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IZeverlandische Nachrichten.
EWSS

t» A . WkM ISS? 1A . Jahrgang.
benundsechziaer unter Führung des Grafen Andrassy im Einverständnis mit der nationalen Mehrheitspartei'Erstes Matt

M ÄheslMjjs
des WgrisLen WNiiitzNAW.

Die ungarische Opposition hat nichts gelernt und
nichts vergessen. Wenn sich sogar ernsthafte Politiker
in den führenden Kreisen Cisleithaniens der Hoffnung
hingegeben hatten , das ; die Herren Justh . Kossuth, Graf
Apponyi und deren Gefolgschaft ihre Gemüter Während
dieses kalten Sommers des Missvergnügens soweit abge¬
kühlt haben würden , das; die Wiedereröffnung des Ab¬
geordnetenhauses ohne polizeiliche Assistenz werde vor-
sichgehen können, so ist diese Hoffnung gründlich zu
Schanden gemacht worden . Die Opposition hat ihre
Kampfmethode nicht geändert , und die unerhörten
Skandalszenen, die sich seht wieder im Vudapester Volks¬
hause abgespielt haben , sind eine getreue Kopie der Vor¬
gänge vom Juni . Wie damals bildeten Pfeifen . Trom¬
peten und sonstige Instrumente , ja sogar Weckeruhren
Las Orchestrion der Opposition , die aus den Minister¬
sesseln Barrikaden baute und sich mit den 406 zu „der
Mderspänstigen Zähmung " herbeigerufenen Wachten
ten recht munter herumprügelte . Es wirft ein grelles
Licht auf die verzweifelte Stimmung der Opposition,
wenn der Abg. Venedak unter ihrem dröhnenden Bei¬
fall die Worte rufen konnte : Es lebe Julius Kovacs!
Ist doch dieser der wahnwitzige Mann , der das Revolver¬
attentat auf den Grafen Tisza verübt hat . Aber be
sagter Kovacs hat fetzt einen Konkurrenten erhalten in
Gestalt des Polizisten Stefan Polpak . der sich weigerte,
gegen die Abgeordneten vorzugehen , und der jetzt sicher¬
lich zum volkstümlichsten Heroen der ungarischen Oppo¬
sition avancieren wird.

Man sieht , die Dinge stehen jenseits der Leitha ge.
nau so . wie sie im Sommer dieses Jahres standen , wo
der Ministerpräsident von Lukacs und der Präsident des
Abgeordnetenhauses Graf Tisza an der Lösung des gor¬
dischen Knotens verzweifelten und deshalb notgedrun
Rn zu dem Aus -Hilfsmittel griffen , ihn zu durchhauen.
indem sie die Opposition , die nicht zur Vernunft zu brin¬
gen war . mit Gewalt zur Ruhe brachten. Die oppositio¬
nellen Parteien , zu denen sich auch die parteilosen Sis-

schlugen . haben einstimmig den feierlichen Beschlutz ge¬
fasst . den Kampf bis aufs äutzerste fortzusetzen, während
die Mehrheit des Abgeordnetenhauses unter stürmischem
Beifall dem Grafen Tisza ihr unverändertes Vertrauen
bekundet hat und dies dadurch bewiesen hat . datz sie dem-
Verlangen Tisz -as entsprechend 58 der oppositionellen
Skandalmacher dem Jmmunitätsausschutz überwies.

Was soll nun werden ? An Vorschlägen zwecks An
bahnung eines Kompromisses zwischen der nationalen
Arbeitspartei und der vereinigten Opposition hat es
nicht gefehlt , aber sie sind bisher auf taube Ohren ge
stoffen . Der Ministerpräsident Lukacs hat in einer Un¬
terredung als Grundlage einer solchen Verständigung
folgende vier von ihm einzubringende Gesetzentwürfe be¬
zeichnet: 1 . Ein neues Jmmunitätsgesetz zur Verstär¬
kung des Schutzes der Abgeordneten : 2 . Neubegrenzung
des Wirkungskreises des Parlamentspräsidenten und
Schaffung einer Parlamentswache : 3 . Reform der Haus,
ordnung mit genauer Umschreibung der parlamentari¬
schen Mehrheits - und Minderheitsrechte : 4 . Wahlreform
auf demokratischer fortschrittlicher Grundlage . Diese
Zugeständnisse werden von der Opposition als unan¬
nehmbar bezeichnet, denn diese erklärt , datz sie sich auf
Verhandlungen überhaupt erst einlasssn wolle , nachdem
Lukacs und Tisza zurückgetreten seien . Des weiteren
aber fordert sie nichts mehr und nichts weniger als die
sogenannte veMitutio in inteorum , das heisst die Un¬
gültigkeitserklärung aller nach dem 4 . Juli angenom¬
menen Gesetze und die Aufhebung der Verschärfung der
Hausordnung . Datz die Rückgängigmachung der für
beide Teile der Monarchie bereits in Kraft getretenen
Gesetze ein Ding der Unmöglichkeit ist. darüber können
nun freilich die Führer der Opposition kaum im unklaren
sein , und sie würden vielleicht mit sich handeln lassen,
wenn der Ministerpräsident sich zu einem nachträglichen
Jdemnitätsgesuch entschlietzen könnte : das aber hat Graf
Lukacs erst dieser Tage rundweg abgelehnt.

So zeigt sich fürs erste kein Ausweg aus diesen
Wirren , die ganz den Eindruck machen, als ob der un¬
garische Parlamentarismus sich im Todeskampfe be¬
finde . Das Ziel der Opposition geht unverkennbar da.
hin . die Regierung zu Neuwahlen zu zwingen , von de¬
nen die Justh , Apxonyi und Kossuth sich angesichts der
Stimmung im Lande Erfolg versprechen. Der Minister¬
präsident Lukacs und Graf Tisza wiederum , die beide

die an sich unvermeidliche Wahlreform nach Möglichkeit
hinausschieben und abschwächen wollen , haben keine
Neigung , die jetzige qrotze Mehrheit durch Neuwahlen
aufs Spiel zu fetzen , und sie fühlen sich stark genug , mit
der Opposition fertig zu werden , die ihrerseits bei der
Fortdauer der parlamentarischen Wirren auf einen
Druck von Wien aus zu gunsten der Auflösung des Ab¬
geordnetenhauses zu rechnen scheint . Das dürfte aber
eine falsche Rechnung sein, denn man wird in der Hof¬
burg schwerlich Neigung haben , den Herren Lukacs und
Tisza einen solchen „Dank vom Haus Oesterreich" abzu-
statten . So zeigt sich bisher auf keiner Seite die Mög¬
lichkeit eines Auswegs aus dieser parlamentarischen
Krisis , die in Wahrheit eine Staatskrisis darstellt.

N«!itWe Km-schm.
Deutschland.

Berlin , 19 . Sept . Zu der gestrigen Meldung über
die Aufhebung einer Eingeborenenbande in Südwest¬
afrika berichtet das Gouvernement weiter , datz die auf
der überfallenen Vuschmannswerft ansässigen Eingebo¬
renen früher zu den Leuten Simon Toppers gehört hat¬
ten und wegen schlechter Behandlung auf deutsches Ee-
uiet entlaufen waren . Die Eingeborenenbande soll bet
dem Ueberfall auf die Buschmannswerft Len Zweck ver¬
folgt haben , diese entlaufenen Leute wieder zurückzu¬
holen.

Das von der Stadt Köln bestellte Rindfleisch aus
Dänemark — zwei Waggons , die 72 Halbstücke Grotz-
vieh enthielten — ist jetzt dort eingetroffen und unter
den Metzgern zum Verkauf verlost worden . Das vor¬
zügliche Fleisch , stellt sich dem L . -A. zufolge auf 70 bis
90 das Pfund , was für das Publikum eine Minder¬
ausgabe von 20 bis 30 L das Pfund gegen die Preise
des deutschen Fleisches bedeutet.

Mainz . 19 . Sept . Die städtischen Beamten von
Mainz haben an die Stadtverwaltung ein Gesuch ge¬
richtet . worin sie mit Rücksicht auf die seit 1908 einge¬
tretene sprunghafte Preissteigerung aller Lebensmittel
um Eehaltsregulierung ersuchen.

Frankreich.
Paris , 19 . Sept . Der Matin veröffentlicht heute

früh an leitender Stelle aus der Feder eines Anonymus

Der Prinz -Gewahl«
Roman von Henriette v . Meerheimb.

31) (Fortsetzung.)
Anne-Marie plauderte allerlei . Der grotze weitze

Hederhut beschattete ihr rosiges Gesicht . Ihr Helles,
leichtes Kleid wehte der Wind über Georgs Knie . Er
W mechanisch die grauseidene Staubdecke höher herauf.
Sie machte ihn lachend auf die Tannengirlinden und
Ehrenpforten aufmerksam, die sich vom Eingang des
Lehminer Dorfes bis zum- Herrenhaus ausspannten.

Die Dorfkinder warteten bereits ungeduldig . Laut
iubelnd warfen sie bunte Vlumensträutze in den Wagen.

Um Schlotz Lehmin rankten sich die weitzen Kletter-
wsen in vollster Blüte . Wie schön sah das alte ehrwür-
M Gebäude mit diesem sommerlichen Festschmuck aus!
ms an das Dach hinauf kletterten die dornigen Ranken.
Wuchs der wilde Wein , klammerte der Efeu sich fest an

Mitz Fraser , der Inspektor , alle Dienstboten standen
der Treppe , ihren neuen Herrn , ihre verehrte junge

derrin erwartend , auf eine freundliche Anrede hoffend
Eine Sekunde sah Georg nichts von all den freudig

Merbietigen Gesichtern um sich her . Ein Nebel ver¬
güte Schlotz Lehmins rosenumrankte Tür . Statt dessen
!̂ h er . wie in einer Vision , eine enge , staubige Straffe
ludem Quartier Latin , die eine schlanke Mädchengestalt
AI müden Schritten herunterging . Die kleinen Flitze
Mieten schwer am Boden , die Schuhe waren verstaubt.
M Gesicht sah blatz . vergrämt aus mit den todestrau-
Men Augen unter den finster gefalteten , feingezeichne-
m Brauen . Langsam - ging sie weiter bis an das Ufer
As Seine . Sie beugte sich über das gelbliche Wasser.

die Wogen rauschten und leise ans Ufer klatschten!
Ae Glocken von Natredame läuteten . Und gegenüber^eser grötzten . schönsten Kathedrale von Paris stand die

schauerliche Morgue Tag und Nacht offen — da schaffte
man die unbekannten Leichen hinein , die in der Welt¬
stadt hilflos zugrunde gegangen waren!

„ Mein Gott , was ist Dir . Georg ? Du siehst ja
entsetzlich blatz aus !

" Anne-Marie legte erschrocken ihre
Hand auf den Arm ihres Mannes.

Er strich sich über die feuchtkalte Stirn . „Nichts —
ein leichter Schwindel . Es ist merkwürdig- schwül !

"
„Das finde ich nicht. Es ist ein himmlischer Som¬

mertag . Wir wollen aussteigen . Du mutzt den Leuten
ein paar Worte sagen — sie erwarten das .

"
„Jawohl .

"
Georg drückte Mitz Fraser und dem Inspektor die

Hand , richtete an die Dienstboten - einige freundliche
Reden , die freilich etwas erzwungen klangen . Aber das
schadete nichts — die Aufmerksamkeit aller war doch
mehr auf Anne -Marie gerichtet. Sämtliche Dienstboten
und alle Dorfleute sollten heute auf der grotzen Tenne
gemeinsam essen und abends tanzen.

So ging der Empfang zu Georgs Erleichterung rasch
vorüber.

Die etwas blechern klingende Tanzmusik klang bald
bis in das Esszimmer, in dem Georg und Anne -Marie
allein speisten . Mitz Fraser fand es taktvoller , sich heute
zurückzuziehen. Sie ahnte nicht, wie dankbar Georg für
ihre Anwesenheit gewesen wäre , denn in Gegenwart
einer dritten Person kann man keine Liebesworte flü¬
stern. Und die erwartete man doch wohl von ihm!

Es war ihm eine Erlösung , als Anne -Marie be¬
stimmte . sie mutzten beide noch dem Tanz der Dorfleute
zusehen. fa sogar mit einigen Auserlesenen ein Ehren-
tänzchen machen.

In der grotzen Scheune standen noch die langen be¬
kränzten Tafeln gedeckt . Die Schwalben , die an den
Deckbalken ihre Nester hatten , schossen unruhig hin und
her , ohne sich aber von dem Lärm und Tellergeklapper

vertreiben zu lassen. Die Musik blies einen rauschenden
Tusch , als das junge Herrschaftspaar eintrat . Tische
und Stühle wurden schnell beiseite geräumt . Anne«
Maries weitzes. duftiges Kleid wehte lang über die stau¬
bige Diele . Der Vorknecht, sin stämmiger Bursch , führte
sie sicher und gewandt durch die Menge.

Georg tanzte auch , zuerst mit gemachter Ausge¬
lassenheit. um seinen guäle -nden Gedanken zu entrinnen,
schlietzlich schwenkte er mit wirklicher Lustigkeit die Dorff¬
schönen der Reihe nach herum.

Anne -Marie stand plötzlich vor ihm . Der Schein
der flackernden Talglichter fiel hell auf ihr heitz gerötetes
Gesicht und ihr etwas gelöstes blondes Haar . „Wir
müssen jetzt auch zusammen tanzen .

" sagte sie.
Er legte den Arm um die Taille seiner jungen

Frau . Ihr Atem ging rascher, seiner fast keuchend . Der
aufgewirbelte Staub , der scharfe Tabak - und Biergeruch
benahm fast den Atem . Trotzdem tanzten sie mehrere-
male durch die grotze Tenne . Georg schien nicht an Auf-
Hören zu denken. Die Gestalt seiner jungen Frau wurde
schwerer in seinen Armen . Sichlich ermüdet lietz sie sich
willenlos von ihm fortziehen.

„Es ist aber jetzt genug ! " sagte er endlich mit be¬
deckter Stimme . „Komm , wir stören die Leute in ihrem
Vergnügen . Wir wollen gehen.

"
Er zog sie hinaus , ein brausendes „Hoch" schallte

ihnen jubelnd nach.
Sie standen in der kühlen . Llumendurchdufteten

Nachtluft und hielten sich noch an den Händen . An dem
dunklen Sommerhimmel strahlten grotze leuchtende
Sterne.

Derselbe Himmel lag auch über Paris ! Die Kup¬
peln der Kirchen glänzten ! goldig im Mondlicht , die Ro¬
sen im Tuileriengarten dufteten betäubend . Aber nicht
denken, nur nicht denken, heute Abend!

„Anne -Marie .
" sagte Georg leise . Der Wunsch , sei-



einen Artikel über die Rutschen Kaisermanöver und das !
deutsche Heer . Der Kritiker ist des Lobes voll über die
deutsche Armee und preist besonders die eiserne Disziplin,
die man bei den Manövern beobachten konnte. Dann
ergeht er sich in Bewunderung der ausgezeichneten Lei»
stungen der Truppen , der vorzüglichen Organisation und
des Gebrauchs der Telegraphie ohne Draht , des Tele
phons und des Automobilparks sowie der lenkbaren
Luftschiffe. Schlecht kommen bei der Kritik nur die
Aviatiker davon . Der Verfasser schreibt , dag die Lei¬
stungen der Flugzeuge bei den deutschen Manövern gleich
null gewesen seien . Es wären nicht nur zu wenig Flug»
zeuge gewesen, sondern diese hätten auch verschiedentlich
Unfälle erlitten . Der Artikelschreiber schliefst seine Kri¬
tik mit den Worten : „Kurz , die deutsche Armee , deren
Einrichtungen stets auf der Höhe der Zeit stehen , wird
auch weiterhin eine furchtbare Macht bleiben , die un¬
ausgesetzt sorgfältig an ihrer Vervollkommnung und an
der Verbesserung irgendwelcher kleiner Mißstände arbei¬
tet . Alle Erfindungen deutschen Geistes macht sie sich
sofort zunutze , um ihre Spannkraft auf der Höhe zu hal¬
ten und ihre Organisation bis aufs genaueste auszu¬
arbeiten .

"
Vereinigte Staaten.

Newyork. 19 . Sept . Aus Washington wird gemel¬
det : Die Regierung wurde benachrichtigt, das? die Ame¬
rikaner Georg Rettermann und Jakob Meyer in Mexiko
von Aufständischen ermordet und ihre Leichen verstüm¬
melt worden seien. Es wird erklärt , die Zahl der in
Mexiko getöteten Amerikaner sei erschreckend groß . Eng¬
land und Amerika unterbreiteten Madero eine gemein¬
same Eingabe zum Schutze der Ausländer.

Luftfahrt.
Hamburg. 19 . Sept . Das Luftschiff Hansa hat auf

der Rückfahrt von Kopenhagen Lübeck um 3 Uhr 20
Minuten überflogen : eine Viertelstunde später wurde
es hier von der Luftschiffhalle in nördlicher Richtung ge¬
sichtet . Es machte noch eine Schleifenfahrt über Ham¬
burg . auf der es von den Dächern der Häuser aus . von
den Straften und Plätzen mit ungewöhnlichem Jubel be¬
grüßt wurde . Erst um 4 .30 Uhr wandte sich das Luft¬
schiff der Halle zu . vor der es um 4 Uhr 40 Minuten
glücklich landete.

Aus den NchlmBictk«.
Wilhelmshaven . 20 . Setp . Nach Beendigung

der Manöver vor Sr . Mafestät dem Kaiser , die in den
letzten Tagen bei zeitweise ziemlich aufgeregter See
hohe Anforderungen an das Personal und Material
stellten , ist gestern nachmittag die gesamte aktive Flotte
in die Jade eingelaufen . Zahllose auswärtige Gäste
waren in mehreren Extrazügen teils aus weiter Ferne
herbeigeeilt , um dem grandiosen Schauspiel beizuwoh¬
nen . Wenn man hört , daß allein der von Hannover
abgelassene Zug za . 2400 Passagiere brachte, so kann
man die Gesamtzahl der Fremden wohl auf 6- bis 8000
annehmen . Es herrschte denn auch den ganzen Tag ein
überaus reger Straßenverkehr . Von 1 Uhr mittags ab
begann der Strom nach dem Hafen . Wer irgend abkom-
men konnte, wanderte hinaus . Das Einlaufen der
Schiffe sollte zwischen 3 und 4 Uhr erfolgen , es wurde
aber etwas später . Tausende und Abertausende von
Menschen säumten den Strand der Jade von den Ein¬
fahrten bis hinaus zur Heppenser Strandhalle ein . Ee¬

ner Frau seine unselige Liebe für eine andere einzuge¬
stehen. stieg plötzlich unbezwinglich in ihm auf.

Sie sah ihm mit ihren klaren Augen voll ins Ge¬
sicht. „Was willst Du mir sagen?" fragte sie endlich,
als er immer noch schwieg . „Daft Du auch froh und
glücklich bist — nicht wahr ? " Mit Stolz sah sie zu dem
Hellerleuchtelen Schloß vor ihnen auf.

Von dem idealisierenden Mondlicht umflossen,
stand es wie ein Feenpalast gegen den dunklen Hinter¬
grund der Baumgruppen des Gartens da . „Und wie
gut ist es . daß wir heut an unferm Hochzeitstag auch
viele andere Menschen froh machen konnten !

"

„Ja — gewiß .
" Der Wunsch, sich ihr anzuver¬

trauen . erstarb so schnell wieder in ihm . wie er fäh auf.
getaucht war.

Der warme , blütengeschwängerte Duft , der von der
Erde aufwehte , stieg ihm berauschend zu Kopf. Feucht¬
warm roch die Erde nach voraufgegangenem reichlichen
Regen . Fruchtbringend und befruchtend guoll der Odem
der Sommernacht von der ewig fangen Erde wieder
zum Himmel auf.

Anne -Marie lehnte sich gegen seinen Arm . Er
fühlte das Pochen ihres Herzens . In dem Ausdruck
ihres Gesichts , der Haltung ihres Körpers lag eine Zärt¬
lichkeit . die ihm die Lippen schloß. In dieser schönen
Sommernacht konnte er seiner fungen Frau nicht solche
Worte sagen. Er drückte seine Lippen auf ihren wie zur
Frage leicht geöffneten Mund . In diesem Kuß lag für
ihn aber nur das heiße quälende Verlangen , der Schmerz
um eine andere.

Anne -Marie erwiderte seinen Kuß . indem sie die
Arme fest um seinen Hals schlang.

Eng aneinandergelehnt gingen sie langsam ins
Haus , das ganz von dem süßen Geruch der Rosen er¬
füllt war.

(Fortsetzung folgt .)

! gen 2 Uhr liefen die Torpedobootsflottillen ein und
schleusten sogleich durch, etwas später folgte ein Teil der
Unterseeboote. Kurz vor 3 Uhr wurden erneute Rauch¬
wolken am klaren Himmel weit im Norden sichtbar, die
sich immer mehr verdichteten . Es war das Eros der
Flotte , die sich in mäßiger Fahrt näherte . Beim Näher¬
kommen wurden aus der einen Wolke zahlreiche kleinere,
sehen konnte man die Masten und Schiffskörper der vor¬
dersten Schiffe unterscheiden und die hell weiß leuchten¬
de Kaiserfacht an der Spitze erkennen. Um 4 Uhr pas¬
sierte das Kaiserschiff Feuerschiff Eeniusbank . und bald
daraus donnerten die ehernen Schlünde der Batterien
von Fort Heppens und an der 3 . Einfahrt dem obersten
Kriegsherrn den üblichen Gruß von 33 Schuft entgegen.
Die Hohenzollern lief dann , vom freudigen Hurra der
Zuschauer begrüßt , in schneidiger Fahrt in die nördliche
Schleusenkammer der 3 . Einfahrt , gefolgt von dem ge¬
treuen Sleipner . um bald nachher im Ausrüstungshafen
an der Kohlenbrücke festzumachen. Inzwischen kamen
immer mehr Kriegsschiffe heraufgedampft , schier endlos
schien die Reihe . 45 große Kriegsschiffe lagen vom
Marientief bis zum Feuerschiff Eeniusbank schließlich
in mehreren Reihen vor Anker. Außer der Hohen¬
zollern lief noch das Flottenflaggschiff Deutschland, das
zum letzten Male als solches Dienst tut . da demnächst der
neueste Panzer Friedrich der Große hierzu bestimmt ist.
sowie Schiffe des 1 . Geschwaders in den Hafen ein . Die
im Hafen liegenden Lotsenfahrzeuge usw. hatten zur
Feier des Tages über die Toppen geflaggt . Auf dem
gesperrten Terrain der Einfahrt hatte die Auricher
Iugendwehr . die unter Führung von Offizieren und
Unteroffizieren nach hier gekommen war . in ihrer kleid
samen Tracht Aufstellung genommen . In der Stadt
entwickelte sich im Laufe des Abends ein großartiger
Verkehr . Alle Lokale waren voll besetzt , die Wirte wer¬
den gute Geschäfte gemacht haben . Se . Königl . Hoheit
Prinz Eitel Friedrich dinierte gestern abend mit den
Offizieren des 2 . Seebataillons in Wichts Austerm
stuben. Morgen findet mittags die große Paradetafel
statt , an der der Kaiser mit etwa 250 Offizieren teil-
nimmt . Sonntags hält der Kaiser auf der Hohenzollern
Kritik über die Manöver ab . Um 3 Uhr 10 Min . ver¬
läßt Se . Mafestät mittelst Hofzuges unsere Stadt wieder
und auch die Oftseeschiffe werden die Heimreise antreten.

Wilhelmshaven . 19 . Septbr . Der Vizeadmiral
Pohl . Chef des 1 . Geschwaders, und Vizeadmiral von
Krosigk . Chef des ostasiatischen Kreuzergeschwaders, sind
von ihren Stellungen enthoben und zur Verfügung des
Chefs der Nordseestation gestellt. Ernannt sind Kontre-
admiral Lans zum Chef des 1 . Geschwaders. Kontread-
miral Koch zum Inspekteur des Torpedowesens . Kontra-
admiral Graf von Spee zum Chef des Ostasiatischen Ge
schwaders. Kapitän z . S . Funcke zum 3 . Admiral der
Aufklärungsschiffe. Dem Flottenchef Admiral von
Holtzendorff ist der Schwarze Adlerorden verliehen
worden.

U? Wilhelmshaven . 19 . Sept . Der Inseldurchstich
nähert sich seiner Fertigstellung . Das Ponton wurde
schon vor einiger Zeit eingesetzt und ist kürzlich gesenkt
worden . Es hat eine Länge von 70 und eine Breite von
8 Meter . Ein Eisenbahngeleise führt darüber hinweg.
In dem zugehörigen Maschinenhause sind 4 große Dyna¬
mos montiert . Die elektrische Energie zur Bewegung
des Pontons wird die Südzentrale der Kaiserlichen
Werft liefern . Der Antrieb erfolgt durch eine gallische
Kette . Der große Eimerbagger hat in diesen Tagen
den letzten Streifen Erdreich soweit entfernt , daft nun¬
mehr das Wasser an beiden Seiten bis an das Ponton
heranreicht und ein Verkehr nur über dasselbe noch mög¬
lich ist . Es bedarf zur gänzlichen Fertigstellung des
Durchstiches noch der Vertiefung des Beckens östlich am
Ponton und der Herstellung der Ufermauern mit Zu¬
behör an einigen Stellen , sowie der Fahrstraße und eini¬
ger anderer Vervollkommnungsarbeiten , was bis zum
Iahresschluft erledigt sein dürfte.

Wittmund . 18 . Sept . Gestern nachmittag fand
auf dem hiesigen Marktplatze die Enter -Stutfohlen-
schau für den Kreis Wittmund statt . Diese Stut-
fohlenschauen hat der landwirtschaftliche Hauptverein
für Ostfriesland in diesem Jahre neu eingerichtet , um
das Interesse an der Pferdezucht und diese selbst noch
mehr zu heben . Es ist deshalb mit der Schau auch eine
Prämiierung der besten Fohlen verbunden , die dem
Prämienempfänger die Verpflichtung auferlegt , die
preisgekrönten Fohlen im dritten Lebensfahre gelegent¬
lich der FrÄhfahrs -Stutenkörungstermine wieder vorzu¬
führen . sie zur Stutenangeldsschau , wenn sie dazu aus¬
gesetzt werden , zu bringen und eine feiner Stute dort
etwa zuerkannte Prämie anzunehmen . Auch müssen die
mit einer Prämie ausgezeichneten Fohlen dem landwirt¬
schaftlichen Hauptverein während der Dauer der Zucht-
verpflichtung für Ausstellungszwecke auf Wunsch unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt werden und die Preis¬
empfänger müssen dem landwirtschaftlichen Hauptverein
während dieser Zeit als Mitglieder beitreten . Im Falle
der Nichterfüllung dieser Verpflichtungen ist außer der
Prämie auch ein Reugeld in Höhe der Prämie an die
Pferdezuchtkasse abzufllhren . Die Schauen werden nach
Kreisen getrennt in den einzelnen Kreisorten abgehal¬
ten . Zur hiesigen Schau waren 45 Fohlen angemeldet,
von denen fedoch einige ausfielen , weil ihre Besitzer
wohl durch die geschäftige Erntezeit verhindert waren,
sie vorzuführen . Es wurden 16 zur 2 . Besichtigung zuge-
lassen, von denen die Fohlen folgender Besitzer Prämien
erhielten und zwar:

eine Prämie von 80 -N
Conrad Eilts -Westerholt . Ioh . Lüken-Dykhausen uni»
I . Theilen -Horsten:

eine Prämie von 70 -N
E . Tammen -Negenbargen und D . Borchers -Etzel:

eine Prämie von 60 -N
I . Willms -Westerholt . N . Iantzen -Westsrholt . I . Ph«,
lipps - Neuschoo . H . Tfarks -Negenbargen . H . E . Hillrich §,
Friedr . -Groden und Fr . Freese-Schweindorf.

Rentner Hermann Eiben in Wittmund verkauchim gestrigen durchden Auktionator Eggers abgehaltenen
Berkaufstermin folgende Stückländereien : zwei Grund¬
stücke . sogen . Heidkämpe, zur Größe von 1 Hektar 22 Ar
65 Qum . und 1 Hkt . 31 Ar 89 Qum . für 6750 an
Handelsmann F . C . Ianßen in Updorf : ein dito Heid-
kämp zur! Größe von 2 Hkt . 16 Ar 42 Qum . für 7050 ^
an Landwirt I . H . Hilters in Angelsburg : 1 dito soa
Kupershamm zur Größe von 1 Hkt . 15 Ar 40 Qum . für
4300 o-tz an Bahnarbeiter El . E . Tsardes in Wittmund'
1 dito sog . Wassermühlenkamp zur Größe von 1 Hektar
40 Ar 09 Qum . für 7550 -it an Viehhändler und
Schlachter Heß in Wittmund : 1 do . sog . PöLtkerei zur
Größe von 2 Hektar 75 Ar 33 Qum . für 7800 -ß an
Landwirt E . Onnen in Hohebier . Der Gesamterlös be¬
trägt hiernach sür 10 Hektar 01 Ar 78 Qum . 33 450
d . i . 3300 Mark pro Hektar.

Ostfriesland, das Land der Langlebigen. Wir
berichteten vor einigen Tagen , schreibt das Leerer A . -Vl..
daß der Kolonist Enno Stumberg in Rechtsupweg am
13 . September 101 Jahre alt wurde . Der Alte ist noch
immer recht rüstig , raucht noch täglich sein Pfeifchen
und macht seinen gewohnten Gang ums Haus herum
Auch geistig ist der lOlfährige noch frisch , besonders aus
alter Zeit weiß er vieles zu erzählen . — Diese Tatsache
erinnert wieder daran , daß in den letzten Jahren viele
Ostfriesen gelebt haben , die ein Alter von über 100 Jah¬
ren erreichten. Die am 25. November 1908 in Akelsbarg
gestorbene Witwe Saalhoff , genannt „Iantfemö "

. die
ein Alter von 105 Jahren aufzuweisen hatte , ist noch in
guter Erinnerung . Auch von ihr ist bekannt , daß sie bis
fast in ihre letzten Tage hinein ihren Acker selber be¬
stellte. und in der von ihr bewohnten Moorhütte den
Besuchern eigenhändig eine Tasse Tee bereitete . Weiter
ist zu erwähnen , daß in Stapelmoorerheide bei Weener
ein Lumpensammler noch täglich seiner Beschäftigung
nachgeht, der ebenfalls bereits 100 Jahre alt ist . Jn
Emden wohnt eine 97 Jahre alte Witwe Lügan . die
sich ein Vergnügen daraus macht , täglich dem Schiffs¬
verkehr im Hafen zuzusehen. Es sei schließlich auch noch
bemerkt , daß im vorigen Jahre in Westrhauderfehn ein
Schiffskapitän im Alter von 100 Jahren gerade an sei¬
nem Geburtstage starb . Er hatte alle bekannten Meere
durchkreuzt und Schiffbrüche und Havarien in duftenden
von Fällen miterlebt . Alle diese Tatsachen sprechen da¬
für . daß Ostfriesland noch immer für sich das Recht in
Anspruch nehmen darf , als das Land der Langlebigen
zu gelten.

- Weener. Sonnabend war 's . als ein schlichter
Landmann in eine hiesige Barbierstube trat , um sich
rasieren zu lassen . Einladend schön war ' s im Salon-
beim Hellen elektrischen Licht , und die „sanfte Hand¬
lung " konnte beginnen . Zunächst die rechte Seite . Da
muß es nun passieren, daß in dem Salon sowohl als in
den Straßen und Häusern eine Stunde lang das Licht
bald aufflackert, bald erlischt, als hätte ein Koboldseinen
Spaß damit . Natürlich mußte die Rasur stets unter¬
brochen werden , und diese Szene war sogar für den Ver>
schönerungsrat so komisch , daß er unwillkürlich lachen
mußte . Das wurde dem Landmann doch zu viel und
mit den Worten : „Ick will mi neit langer vernarrbruken
laten !

" geht er halb rasiert und eingeseift aus dem
Lokal. sL. A .)

NkrmWks.
" Geplanter Mordanschlagauf einen Kölner Brief¬

träger. Köln. 19. Sept . Ein hiesiger 25 Jahre alter
Monteur , der seit langer Zeit stellenlos ist . hatte m
einem Hause auf dem Ubierring einen Raubanfall am
einen Geldbriefträger geplant . Ein Drogist, der nnt
dem Monteur in Verbindung stand-, hatte ihm ennO
Tage vorher Gift und Betäubungsmittel verschafft , die
der Monteur bei der Ausführung des Verbrechens be¬
nutzen wollte . Er gab eine Postanweisung mit 3
auf . die nach einem Hause auf dem Ubierring aerrmn
war . Durch einen Zufall bekam die Polizei Kenmn
von dem geplanten Anschlag und verhaftete den tuon»
teur in der Wohnung seiner Mutter in der Anttoerpene
Straße . In den Taschen des Verhafteten fand ma
einen sogenannten Totschläger, ein Stück Blei mft eine ,
dicken Bleikopf , ein Messer, dessen Spitze mit KuM^
Vitriol vergiftet war , damit der Stich tödlich mm
sollte, eine Schachtel Pfeffer . Betäubungsmittel uno
Fläschchen mit Morphium . Der Verhaftete gestand t
blutig die Mordabsicht ein.

- Einen Flug von 13 Stunden erzielte der fran¬
zösische Flieger Fourny . Der Aviatiker führte am !
nein Farman -Zweideckerein Gewicht von llOO Krw
und blieb von morgens 6 Uhr bis abends nach io
ununterbrochen in der Lust , der Wind war MMM .
heftig , daß Fourny mehrmals bis auf einen Ureter j
den Erdboden hinuntergedrückt wurde.

- Gefesselt den Delaware durchschwommen. A!
Newyork wird gemeldet : Ern funges Mädchen aus

ihr

M



ston schwamm infolge einer Wette quer über den Dela-
Vareflu-ß und zwar an Armen und Beinen derart ge¬
fesselt. daß es sich nur mit ' den Muskeln des Rückens
Md der Schultern fortbewegen konnte. Zwei Männer
begleiteten sie schwimmend, um ihr im Notfälle Hilfe zu
leisten . Als die kühne Schwimmerin die Mitte des
Flusses erreicht hatte , da schien es . als würden sie die
Kräfte verlassen , und schon wollten die beiden Begleiter
ihr helfen , aber sie erholte sich rasch wieder und es ge-

Ifang ihr . glücklich das andere Ufer zu erreichen, wo sie
von zahlreichen Zuschauern freudig begrünt wurde.

- Das Harakiri des Generals Nogi . Die alte durch
-je Religion der Buschid geheiligte Selbstmordform des
Harakiri ist im modernen Japan nach den Vorschriften
des Strafgesetzes und nach den Anschauungen der Wissen¬
schaft eine überlebte und verpönte Sache. Die Behör¬
den eifern dagegen als ein Unrecht und die Professoren
schreiben dagegen als einen finsteren Aberglauben.
Welche Macht aber dieser wilde und barbarische Brauch
auch heute noch im Lande der aufgehenden Sonne über
die Gemüter besitzt , das zeigt in einem erschütternden
Beispiel der Tod , den sich Graf Nogi und seine Gemah¬
lin an der Bahre des Mikado selbst gegeben haben.
Einige wenige erlauchte Männer waren ihm in dieser
Hingabe für den Herrscher bereits voraufgegangen : ein
Kaufmann hatte sich sogar während der Krankheit des
Kaisers getötet , damit seine Seele anstelle der Seele
des erhabenen Herrschers vom Schicksal angenommen
werde . Das Harakiri Mein Brauch , der im Japan der
Telephone und Zugmaschinen noch unerschüttert fortbe
steht . Bald begeht ein Stationschef an der Eisenbahn
Harakiri, weil der Zug Res Mikado ohne sein Verschul¬
den 10 Minuten Verspätung hat , dann wieder eine
Geisha , die sich in ihrer Ehre verletzt glaubt . In frü¬
heren Zeiten war das Harakiri ein unantastbares Prn
vileg der Samurais , von . denen Nogi abstammt , die da¬
durch das Recht erhielten .,die über sie verhängten Todes¬
urteile selbst zu vollziehen . Dem Verurteilten wurde
Ort und Stunde seines Todes angekündigt und nur als
Zeugen wohnten einige Beamte der feierlichen Todes-
memonie bei . In einem weih ausgeschlagenen Tempel
versammelten sich dann die Freunde des Todgeweihten,
und im weihen Trauergewand erschien der Verurteilte.
Vor ihm auf einem zierlichen weihen Tische lag das
Schwert , sorglich in weihes Pergament gewickelt , so daß
nur einige Zentimeter der scharfen Spitze freiblieben
Mit feierlicher Gebärde setzt der Verurteilte sich nieder,
langsam und gemessen schlägt er sein Gewand zurück und

g greift dann zum Stahl . Ein Freund von ihm , der das
Ehrenamt des Sekundanten übernommen , der Kais»
saku . steht hinter ihm . Und während der Verurteilte
mit dem spitzen Stahl sich den genau 20 Zentimeter lan¬

gen traditionellen Schnitt beibringt , gibt er dem har
rmden Freunde ein Zeichen. Der Sekundant hebt seine
Waffe und einen Augenblick später rollt das Haupt des
Verurteilten zu Boden und das weihe Gewand rötet sich
mit warmem Blute . Noch 1871 starben die verurteilter ».
Samurai auf diese Weise. In drei Fällen befiehlt der
japanische Ehrenkodex das Harakiri : um der Entehrung
zu entgehen, um einen Freund zu retten oder als Akt
der Sühne und des Opfers , als Zeichen der Treue über
dm Tod hinaus . Auch als Protest ist dies Mittel öfters
angewandt worden . So begingen vierzig japanische
Offiziere nach dem japanisch-chinesischen Kriege , als Ja¬
pan unter dem Druck der Mächte den Preis seines Sie-
Ns . die Liauting -Halbinsel . Ruhland überlassen muhte,

v Harakiri, um so durch ihren Tod gegen die Nachgiebig»
keit zu protestieren , die sie als Feigheit empfanden . Ein
Schimmer der Bewunderung und des Ruhmes um¬
schwebt die Selbstmörder , die auf diese Weise geendet,
ihr Andenken erscheint geheiligt und in einer viel leuch»

tenderen Gloriale als das brühmter Selbstmörder des
Abendlandes , eines Sokrates . Cato , Brutus und Seneca
Im Volk gehen die Erzählungen von den durch Harakiri'
Gefallenen von Mund zu Mund , und die berühmteste
dieser Geschichten , die von den 47 Ronin . kennt jedes
Kind . Dieser denkwürdige Vorfall , der sich am 31. Ja¬
nuar 1703 ereignete , war veranlaßt durch den Unter¬
gang eines Edlen . Asano . den der Samurai Kira ins
Verderben gestürzt hatte . 47 der Krieger Asanos . die
durch den Tod ihres geliebten Führers zu herrenlosen
Soldaten , zu Ronin . geworden waren , drangen zwei
Jahre später in das Haus Kiras , töteten , was sich ihnen
entgegenstellte, und schlugen dem Feigling , der nicht den
Mut fand , sich selbst das Leben zu nehmen , den Kopf ab.
Dann zogen die 47 in guter Ordnung zum Sengakuyi-
Tempel : das Volk jubelte ihnen zu . Blumen und Liebes¬
gaben begleiteten sie bis zur Tempelpforte . Dort er¬
wartete sie der Priester , auf Asanos Grab ward feierlich
das abgeschlagene Haupt Kiras gelegt . Und dann , mit
allen Zeremonien , verübten die 47 Harakiri . Nicht einer
von ihnen blieb am Leben.

" Die edle Gattin . Aus Newyork wird berichtet,
dah General Daniel Sikles , der seit 27 Jahren von sei¬
ner Iran getrennt lebt , sich wieder mit dieser auszu¬
söhnen gedenkt. Der General verheiratete sich im Jahre
1870. als er den Posten eines amerikanischen Gesandten
in Spanien vertrat , mit der Senorita Karoline Gu-
errera . Die Ehe gestaltete sich jedoch höchst unglücklich,
so dah er sich nach wenigen Jahren wieder von seiner
Gattin scheiden lieh . Vor kurzem hörte seine Iran , dah
die wertvolle Bücher- und Kunstsammlung des Generals
infolge der finanziellen Schwierigkeiten des letzteren
verkauft werden sollte. Schnell entschlossen veräußerte
sie ihre Schmucksachen und bezahlte die Schulden ihres
früheren Gemahls.

Nkilkftk Aichnchtk».
Berlin . 20. Sept . Der Strafprozeh gegen die sozial¬

demokratischen Landtagsabgeordneten Borchardt und
Leinert wegen der Vorgänge im Abgeordnekenhause am
9 . Mai d. I . wird am nächsten Montag vor der ersten
Strafkammer des Landgerichts I verhandelt werden.

Magdeburg. 19 . Sept . Der nach Unterschlagung
von 85 000 och flüchtig gewordene Kassierer der Maschi¬
nenfabrik von R . Wolf in Magdeburg -Buckau ist heute
verhaftet worden.

Frankfurta. M . . 19 . Sept . In einer hiesigen Mäd¬
chenschule entstand in der Klasse während des Chemie
Unterrichts eine Wasserstofferplosion. wobei mehrere
Schülerinnen leicht , eine aber sehr schwer an den Augen
verletzt wurde.

Strahburg. 19 . Sept . Anläßlich des Streiks in der
elsassischen Tabakmannfaktur fanden heute hier große
Zusammenrottungen statt . Da der polizeilichen Auffor¬
derung . auseinanderzugehen , keine Folge geleistet
wurde , muhte schließlich gegen die Menge vorgegangen
werden . Zahlreiche Personen wurden verhaftet.

Budapest. 19 . Sept . Zwischen ungarischen Abge¬
ordneten fanden heute aus Anlaß der Schlägereien im
Abgeordnetenhause zwei Duelle statt . Der oppositionelle
Abgeordnete Desi beschuldigt den Ministerpräsidenten
Lukäcz. vier Millionen staatlicher Gelder zu Wahl¬
zwecken unterschlagen zu haben.

Washington. 19. Sept . Die mit der Untersuchung
des Schiffahrtstrusts beauftragte Kommission des Kon¬
gresses hat von den Eisenbahngesellschaften Darlegungen
ihrer Beziehungen zu den Schiffahrtsgesellschaften und
die Angabe ihres Besitzes an Schiffahrtsaktien verlangt.

Washington. 19. Sept . Wie die Blätter berichten,
wird das erste amerikanische Kriegsschiff den Panama»
kanal voraussichtlich am 15 . Oktober 1913 durchfahren,
während der Kanal für Handelsschiffe vom Dezember
1914 an benutzt werden kann . Der Erbauer des Kanals
Oberst Eoethals schätzt die Baukosten des Kanals jetzt
nur auf 375 Millionen Dollars.

Salt Lake City . 19 . Sept . Die aus dem Ausstand
der Bergarbeiter in Singham sUtahj erwachsende Lago
wird immer ernster . Das Heer der Ausständigen hält
die Kupfer - , Blei - und Silberbergwerke unbestritten in
seinem Besitz . Die Ausständigen Haben Bollwerke und
Verschanzungen errichtet und eine Art militärischer Dis¬
ziplin ausgebildet . Um ihnen entgegenzutreten , ist eine
starke Mannschaft ausgeboten worden . Von der Regie¬
rung wird ein rasches Vorgehen geplant , um Feindselig¬
keiten zu vermeiden.

Wilhelmshaven. 2V . Sept . Heute vormit¬
tag 1V Uhr hielt der Kaiser an Bord der Hohenzollern
eine Besprechung der Manöver ab und nahm im An¬
schluß hieran militärische Meldungen entgegen.

Duisburg. 2V . Sept . In der heutigen Gene¬
ralversammlung der Rheinischen Stahlwerke in Duis-
burg-Meiderich wurde die Dividende auf das erhöhte
Aktienkapital auf zehn Prozent festgesetzt. Die Geschäfts¬
lage wurde als günstig bezeichnet und . falls keine uner¬
warteten Ereignisse eintreten. wurde für das laufende
Geschäftsjahr ebenfalls ein zufriedenstellendesErgebnis
in Aussicht gestellt.

Kassel. 2V . Sept . Bei einem Automobilunfall
auf der Landstraße bei Wolfhagen wurde der Wagen
des Pfarrers Ritter aus Elben infolge Scheuens der
Pferde gegen einen Steinhaufen geschleudert , wobei alle
Insassen verletzt wurden, die Frau des Lehrers lebens¬
gefährlich.

Köln. 28. Sept . Wie die Köln. Volksztg. aus
Eeistengen an der Sieg berichtet , wurde der Bischof von
Limburg Dr. Wille , der sich zurzeit im Demptoristen-
kloster in Geistingen aufhält, gestern abend von einer
Herzaffektion befallen. Der Bischof lieh sich die Sterbe¬
sakramente reichen.

Posen. 28 . Sept . Die Gattin des Museumsassi¬
stenten Dr . Blume hat eingestanden, ihren Mann in
einem Anfall von Verwirrung erschossen zu haben. Ein
Verdacht gegen eine dritte Person besteht demnach nicht
mehr.

Astrachan. 28. Sept . Seit dem Ausbruch der
Pest im Gouvernement Astrachan sind 53 Erkrankungen
gemeldet worden, davon verliefen 39 tödlich , während
vier Kranke wieder gesund wurden.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 22. September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach ' beendigtem
Gemeindegotresdienst.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

Vaptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 14 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

BkmiWk Anreizes.
Der Landwirt C O . Becker

M Tadshausen will seine am
Kirchdorfs Middoge an der
Straße sehr günstig belegenen
beiden

GtWlmdspliyrllm
iur Gesamtgröße von 5,60 Mat-
Ein zum Antritt nach Beendi-
Ang der diesjährigen Weidezeit
Mritlich gegen Meistgebot durch^jch verkaufen lassen und ist
^ diesem Zwecke öffentlicher^ rmin angeptzt auf

ÜMStllg Sm1. LIt. M
WchMWSW

M . Haschenburgers Gasthaus
"r Middoge.
Heilkichen . Kch Mess.

Auf den Auktionen zi
schreiersort und Pulver
scheret am 23 . resp . 24 . ds

gelangen noch je 1 Dtzd
^ Kuhdecken mit zum Ver

AskMe,
belegen beim Jugendheim und
bei der Bleekerschule, zu ver»
kaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Albert Frerichs.

Jever , Kl Rosmarinstr.
3 /zjähriger starker Wallach

zu verkaufen.
Ernst Haschenburger.

Kupferburg.
Souutagmorgeu um 9 Uhr

verkaufe einen Acker gut ge¬
ratenen

SvIIvniv,
enthaltend za 3000 Stück-

Käufer wollen sich Lei mir
einftnden.

Am Markt M . Klottke.
4 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Gerh. Schönbohm.

Wüppelseraltendeich.
Eine gute mtlchgebende Ziege

Zu verkaufen.
Sillenstede . August Franzen.

Bockheide
zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung

Feldhaufen H. Asche.
Habe beste extra gereinigte

hiesige W - Gerste zum Säen
ä Zentner 9 Mk 50 Pfg . zu
verkaufen.

Ovelgönne . Fr . Müller.

WneArpstl
(Tafelobst ) zu verkaufen.

Börse._ Chr Toben.
Suche Stroh in Schöfen zum

Häckselschneiden u . zum Streuen
anzukaufen Karl Heeren.

Jever , Milchstr.

§ >mre Aepfcl
zu kaufen gesucht.

Rüstersiel . D . Ommen,
Dampfbäckerei.

Geräumige Wohnung
zn vermiete « .
Blnmenstr . Emil Treuke.
Zum beliebigen Antritt eine

Wohnung zu vermieten.
Schlachte. G . E . Ahrens.

Schönheit
verleiht e'n rosiges, juqendfrisches Antlitz,
weiße, sammelweiche Haut und ein reiner,

zarter, schöner Teint.
AlleS dies erzeugt die allein echte

Steckenpserd - Lilienrnilch -Seife
ä Stück SO Pfg ., ferner mach ! der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich, Tube SO Psg . bei:

in Jener : Carl Breithaupt,
I . C. Jnnßeo , Georg Mammen;

in Neustadtgödens: Apoth. v . Hove.

l I !,. 8M I.U
lrrstss

lllödsl - u. lllssvk .- KvsoliÄfl
Osrßs »» ssk » nlls.
dlübe der Labn

in dsm trüber iLoblinunnsobsir
Hause.

«MUß WMWIIW
^ Ltrüekiimer^
MWiUj'LtrWMLk
^ Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3 . Hp

llüskng ., ^ ivks und Nlussd .,sorvis szoSr« Muck nussd . Inll-
kisni « Lolilskrimmsi '-

sini °ivd1ungvn
TaAsr und Oescbäktsräurne
ea. l ooo sj i« Bodentläcbe.

Ossebätt Ikcksn BNooKsnIsg
§6ökkn6t.

Sonnlsgs gssvlllossvn.

i IM li WM«
habe ich sofort zu Vorzugs¬
preisen abzugeben , darunter 2
rauchlos beschossen . Weitest¬
gehende Garantie.

Jener . I . k. Simsteiilitr.

Zwetfchen.
»I. tl. Lassans.
Ec leite Privatunterricht in

WM
" MMteil.

Ostiem . Frau A Duden.



in bekannt dauerhafter Aus¬
führung und großer Auswahl

Möbelgeschäft.

in enorm großer Auswahl und
_ billigen Preisen

Möbelgeschäft.

Kmrgrl
in allen Größen und guten

Gläsern . Preise äußerst billig.

Bch -WßMlW
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl

Ueut-r. Ernst Deters.

rtzsd <« L» L«»tt
jeden Monat 1 Heft

gratis.
VrrLtaieieks Schnitt¬
muster für jedes Klei¬
dungsstück , unbedingt
sicher , leichtes Nach¬
arbeiten . In Jever
nur durch

-L. klsnckvlsokn.

-

Jever, äm Markt.
Fernsprecher 377.

Fahrräder»
nur belle Marken , wie

Dürkopp , Wanderer . Triumph.
K« h « « sLK-SrrbsL ? Z « LsiLs.

Lo »rtL »r «rik« res ; - Ds 'cksrr und
SsHLKsrehs»

Risrisksirnfchs Ls »LKN« .E
u . rL«r « b ! d rc gebe billigst ab.

tzvoW F. ThyINIIl , Uhrmacher.

WÄDS NhmWW
für Hand - und Fußbetrieb

empfiehlt
Hl»)W . F. MllllN, Uhrmacher.

übernehme nach jedem Bilde
in jeder Größe und Preislage

unter Garantie.
Keine Nachnahmesendung,

daher ein Reinfall ausgeschlossen.
Auch Sonntags

den ganzen Tag geöffnet.
l . K. lei!ner,HMglMaph,

Inh . : H . Koch.

Hochfeine Kieler

küolrlings.
I . K. Caffciis.

Wf.-Vmin Aüright»
Tettknr.

Sonnabend den 2t . d . M.
abends 8 Uhr

Versammlung.
Der Vorstand.

Empfehle prima echteKieier
Bückinge , frischen Blumenkohl
und Zwetschen . P . Koeniger.

Hochfeine harte Schinken-
Wurst Pfd . 1,6V Mk . D . O.

Kaufe jedes Quantum frisch
geschaffener junger Rebhüh¬
ner . P . Koeniger.

Fetter Speck.
I . K. COns»

Jever - Schaar

Allgemeine Orts -Krankenkasse
- er Stadt Jever.

Aißemdeitliche GeneralUchMmlüN
Donnerstag den 26 . September
abends 8 Uhr Ln der Traube.

Tagesordnung:
1 . Die Aufgaben der Krankenkassen nach

dem neuen Versicherungsgesetz.
Referent : Herr Heitmann -Oldenburg.

2 . Die Ausgestaltung der Kasse zu einer
Allgemeinen Orts - Krankenkasse aus Grund
der Reichsversicherungs -Ordnuug.

Allseitiges Erscheinen Ser Vertreter ist erforderlich.
Jever, den 20 . September 1912.

Der Vorstand.
Gerh . Ahlers.

Errsta mivd Letzte

Rekruten -Abfchiedsfeier
sowie

Empfangsfeier der Reservisten:
großes Radfahrerfest,

Preisfahren , Saalfahren , Turnen am fchw. Reck,
Verlosungen nflv «,

k» tag im L. Wmb« ii MmW.
"MH

Anfang 4 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bitten

V. iööii . Ssr VmmIMr : j> RrZenr.
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Paletots , Kostüme,
Blusen , Kostümröcke
u. Kinder -Konsektion

SS

in hervorragender Auswahl
: : und billigste Preise . : :
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Ein großer Posten besserer
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Kvhuhvfchvlle Zcvcr
Sonntag sowre

Dienstag ( Michaelismarkt)
K-I' « 88es'

Es ladet srdl . ein Tj . HinrickiUL . Raum nrr Fahrrad
unter sicherer Aufsicht

KkifeO«! Jever.
Sonntag den 22 Sept.

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

H . Henkel.

WetzriM -es
.stierster Aliegmneiv

Sonntag den 22 . d Mts.

KoikmkSsslhikßkl
srnr GsLKtz - Vsiss.

Der Gruppenführer.

Klub her LMM

«s »rs fsLidsn Ktsffsn>

Wert 35 Mark. °dS
Herm. Cohn» Hookfiel

KsnikeW vruckvr 8« - Mg«
/ »llllsUMiorsv-Ärik °«m . llorilrM » "

» NLSKLKi - » 7.
/Lvsissiv u . gr-össLs LpSLSASkNdi' iN KNilsIcksuisvk-
Isircks kür INvior »« aller ^Vru-„ uncl Lsnggsss - ^ nlsgen.

Lsamte nncl ^ .rösitsr rirlcg. ^ 00.
77 Lleclaillsu uncl kkürencliploiiis, ckaruriter 8 LtaatslirsclLilleu.

8is zstrt ^oliskort
es .. 8888 kKvLoi ' s mit 2g.. L88 880 ^ ksi 'ckslLi'Äkisiii»

§W-Mio ?e.
M/FMk §-Mk^ e

Anmeldungen zur Aufnahme^
sind zu richten an Herrn R
Backhaus , Sande , bis ran
25 . Sept D . B.

IlMMMAM
» MZmUs . lj . Ldj.

kür Uoliöl , ? stro1snm, Lpiritus,
kkrZkn, Lsnrm . UenLol, ^ .ntin,

Ugpbtg.

llisssI -Motonv
kür Uoliol , ? grgkkin , Lstrol, 8olgr, Oas , Osl.

SNUUVAG - MssVlAVVSH LIZHÄ WotO ^ S
in allen Urüsssn, 1isA6ncl«r nnö stslisnösr ^ norclnnnA.

Vor2üAÜcÜ68 kkadrilegt. — OsrinAstsr Lrennstokkverbraneb.
IVlassiAS kreise.

I^ostengnsclilgAe nncl In^snienrdesncli
kostenfrei nncl nnverdincllicb.

SAMM -Ms : Z« es ch
5/s/MA KZ.
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GsMSvsrLVSVfrrnriirLwnT
Sonnabend den 28 . Sept . 1912

nachm . 5 Uhr in Bargens
Gasthos zu Accum

Tagesordnung:
1 . Festsetzung des Gesamt

betrages , welchenAnleihen de
Genossenschaft nicht über
schreiten sollen.

2 . Feststellung der Grenzen^
welchsbeiKreditgewährungem
an Genossen innegehalten
werden sollen.

3 . Genehmigung des Ankaufs
eines dritten Hengstes . !

4 . Aenderung des 8 1 des
Statuts

Der Vorstand:
H . Pislstick. G . Schipper

WoeWennig MH«.
Zur Deckung eines Verlust-^

falles für die Kuh des Herrn
Rüscher ist eine Hebung vor
Vio Pfg . pro versicherte Mark
gegen den 6 . Oktober zu ent-^
richten . D . B.

Ofenhaus.
Großes Lager in

Stubenösen , Kochösen,
Kesselösen,

-etzrv «rvz rr« d sttrarLNisvL.
Kamine in moderner Ausführung.
Fever. C. K. <>) r»keu.

Mil ii« W M
Wp , ^sgsns-

Hohenkirchen.

Ul,

Nächste Sprechstunde« hi
in Harms Bahnhofshotel «
Dierrstag den 24. SepM
vormittags von 10 bis 12
Uhr.

MWimIt MmD.
Oldenburg.

TMsMZttge.
Plötzlich und unerwartet ver¬

schied Montag mein lieber, uw
vergeßlicher Mann ,

meiner
Kinder treu sorgender Batsr

der Arbeiter

M. G. Janße«.
im Alter von 56 Jahren-

Dies bringen tief betrübt zu
Anzeige

die trauernden Angehörigen-
W . E . Janßen Witwe

nebst Kindern
und hoch betagtem Baten

Waddewarden , 19 . Sept - Id '
Dis Beerdigung findet Sonn

abend nachmittag 4 Uhr aus S
Friedhofs in Waddewardenstan

Hk

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever. Sierru ein 2. Blatt.
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Iklierschts Wochenlilatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Pvstcmstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Fnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 18 Pfennige , sonst 15 Pfennige«
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverlandische Rachrichte!
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Zweites Statt

Aus dm GrMkiWtm.
Jever . 20. September.

- Der hiesige Sonderausschutz für die Nationalflug-
fpeudehat seine Tätigkeit eingestellt, da Weitere Gaben
wohl nicht mehr zu erwarten sind.

8 Hooksiel . 19 . Sept . Der Gastwirt und Kaufmann
M . Frerichs zu Altebrücke verkaufte feine Besitzung, be¬
stehend aus dem von ihm bewohnten Hause, zur Gast¬
wirtschaft und Handlung eingerichtet , nebst einer dazu
gehörigen Weide zur Grütze von reichlich drei Matten
m Herrn Donner in Jever für den Preis von 22 000 -R.

S- Von der Jadeküste , 19 . Sept . Der von den Be¬
wohnern unserer Küste mit Spannung erwartete Tag.
wo die gesamte Flotte vorüberfahren sollte , ist vorüber.
Kegen 1 Uhr zeigten sich am nördlichen Himmel schwarze
Rauchwolken . Sie kommen, hietz es . Es waren die
Borboten, über hundert Torpedoboote fuhren in zwei
Schwärmen vorüber . Um 3 Uhr wieder das Rauchzer
chen. Da kamen sie aber wirklich. Es war ein impo-
sanier und erhebender Anblick , der das Herz eines ieden
wahren Patrioten schneller schlagen lassen mutzte . Lieb
Vaterland , magst ruhig sein ! Voran die Hohenzollern
mit Sleipner . Dann folgten in langer Kiellinie die
mächtigen Schlachtschiffe . 45 wurden gezählt . In lang»
samer Fahrt strebten sie dem Ziele zu . Die Luft war
prächtig klar , so datz man mit dem „Glas " die einzelnen
Schiffe an den Schornsteinringen unterscheiden konnte
Hellere Rauchstreifen zeigten an . datz auch Unterseeboote
mit einfuhren . Den Kommandoturm und einen kleinen
Streifen des weitzen Rumpfes konnte man deutlich er¬
kennen. Später zeigte ein starker Petroleumgeruch an.
käst man sich nicht getäuscht hätte . Es war ein präch
tiges Schauspiel , das uns vielleicht sobald nicht wieder
aeboten wird . — Die an der Küste liegenden Beobach¬
tungsbarackenwaren gestern besetzt . Auch waren meh¬
rere Kompagnien Militär aus Wilhelmshaven bis über
Hooksiel hinausmarschiert , um einen eventuellen Lan-
klmqsversuch abzuschlagen. Es blieb aber alles ruhig,
io datz man nach dieser Seite hin etwas enttäuscht wurde.

Schaar . Kapitän Strelow zu Neuende , der sich
jM Ruhe setzen will , kaufte von dem Rechnungsstellei

Ahl zu Sengwarden die zu Aldenburg belegene frühere
MatzenscheBesitzung.

" Varel . 18 . Sept . Der Verein der Stationsvor-
kteher und Assistenten der Oldenburgischen Staatsbahn

Ahielt gestern im Viktoria -Hotel eine Versammlung ab.
st ivelche von Herrn Bahnhofsinspektor Riemenschneider

lus Oldenburg geleitet wurde . Im Anschlutz an die
/ Versammlung , in der nur interne Vereinsangelegen

Wen beraten wurden , fand unter fachkundigerFührung
eine Besichtigung der Hansa -Werke statt . Die Teil¬
nehmer waren von dem Gesehenen hoch befriedigt , man
Rrte nur eine Stimme des Lobes über die interessante.
Mustergültige Betriebsanlage . Die Herren folgten
Mn einer freundlichen Einladung ihres Kollegen , des
Ob.-Bahnhofs -Vorstehers von Minden , wo manche alte
Armierung ausgetauscht wurde . Ein Kommers in
Mttes Restaurant unter Führung des Ehrenmitgliedes

Minden beschlotz die in feder Weise gelungene Ber-
Wallung . — Das Kuratorium des St . Johannes-
Mpitals fasste den Beschlutz , den Pflegesatz für die
Muken dritter Klasse wegen der hohen Lebensmittsl-
^ ise vom 1 . Oktober d . I . ab um 20 L pro Tag zu
^höhen.

* Schwei. Hausmann C . Ir . Müller in Königs-
m verkaufte seine erst kürzlich erworbene olim Schlö-
A-Mnsche Baustelle in Norderschwei, und zwar den
mnipf mit Köterei . insgesamt 112 Jück . für den Preis
M I44 MO -.N an den Hausmann Fr Müller in Nor-
Kschweiburg : die Stückländereien zur Grütze von 6,95
Ntar für 27 869 -R und einen Hamm sl .25 Hektars
Ar 7000 an den Bauunternehmer D . E . Kahle in
Mderschwei.

Schweierautzendeich. Der Landwirt Georg Hülse-
zu Kötermoor verkaufte von der kürzlich von ihm

rvorbenen Hausmannsstelle za. 1 Hektar an den Kaus-
"Mn Adolf Müller Hierselbst und etwa 2 Hektar an

r-
Z.
p
n
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den Landmann Georg LüLben zu Schweierautzendeich.
Der Kaufpreis beträgt 4000 -R pro Hektar.

gll . Ammerland. 18. Sept . Der Eberkörungslom-
mission wurden im ganzen 95 Eber zur Körung zuge¬
führt . angekört davon 75 . Zur Prämienkonkurrenz wa¬
ren 19 Eber zugelassen. Im ganzen gelangten 1505 «N
Prämiengelder zur Verteilung , ein Betrag , der noch in
keinem Amtsbezirk erreicht worden ist. — In der Brand¬
stiftungsaffäre in der Kirchenstratze war dieser Tage die
Staatsanwaltschaft hier , um Erhebungen nach der Ur¬
sache des Brandes anzustellen. Es wurde eine Anzahl
von Zeugen vernommen , fedoch etwas Belangreichendes
nicht zu Tage gefördert . Die Nachforschungensollen fort¬
gesetzt werden . — Einen äutzerst frechen Diebstahl voll¬
führte am Montag ein sich hier aushaltender Hausierer.
In einem unbewachten Augenblick hietz derselbe mehrere
Bücher mitgehen . Als der Dieb dann den Laden ver¬
lassen wollte , fielen ihm die Bücher unter der Weste
fort . Der Diebstahl wurde zur Anzeige gebracht.

^6 . Westerstede. 19. Sept . Einen Dauer lauf voll
führte am Mittwochnachmittag der Architekt August Z.
infolge einer Wette mit Kaufmann Ad . M . Z . ver¬
pflichtete sich gegen Zahlung von 50 Liter Bier , inner-
halb 2 Stunden den Weg von hier nach Ocholt und zurück
zu gehen . Er gebrauchte aber nur 1 Stunde und 55 Mi¬
nuten . Die doppelte Strecke ist 14,6 Kilometer lang.
— Unsere Kirchenstratze erhält ein gefälliges Aussehen.
Die grotze Meineckesche Kornbrennerei wird zurück¬
gebaut . Der dadurch gewonnene Platz ist vom Ort seiner
Zeit angekauft worden , um einen Platz für die Markt¬
wagen zu gewinnen . Maler Geldes und Weber spritz
Eiters haben anstelle ihrer abgebrannten Gebäude
(Schuppen , Stall und Wohnhauss hübsche Neubauten
auffllhren lasten , welche der Stratze zur Zierde gereichen.
— Die Austragung der Wettfahrt zwischen dem Rad-
fahrerverbande Oldenburgia , Grotzenmeer. und dem
Ammerländischen Radfahrerbunde . Westerstede, ist auf
Mitte Oktober festgesetzt worden . Jeder Verband stellt
6 Rennfahrer . Das Wettobfekt besteht in einem Pokal.
Am kommenden Sonntag geben sich auf Einladung der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr mehrere Feuerwehr-
vereine hier ein Stelldichein . — Die Siemens .-
Schuckert -Werke beginnen in den nächsten Tagen mit der
Herstellung der elektrischen Leitung im Orte . Es kommt
eine Arbeiterkolonne von 32 Mann nach hier.

8 Rastede. 19 . Sept . (Sprengkulturverfahren mit
Romperit ( Z Heute vormittag wurde von einem In¬
genieur der Dresdener Dynamitfabrtk ein erst in neue¬
rer Zeit erfundener Sprengstoff , das Romperit O , hier
praktisch voraeführt . Es galt , zu zeigen, welche Dienste
dieses Sprengmittel der Landwirtschaft und speziell der
Urbarmachung unkultivierten Geländes zu leisten im¬
stande ist . Mehr als 100 Landwirte . Gärtner und son¬
stige Interessenten hakten sich eingefunden , unter den
Zuschauern bemerkten wir auch Oberkammerherrn von
Bothmer . Exz. , Landgerichtsdirektor Bothe . Oberförster
Brauer und Assessor Härtung . Oldenburg . Landwirte
waren weit her . sogar aus dem Münsterlande . gekom¬
men . Zunächst wurde das Romperit und seine Wirkun¬
gen in einem theoretischen Vortrage erläutert . Trotz
seiner verheerenden Wirkungen ist es an sich harmlos,
es kommt nur zur Explosion, wenn drei Faktoren ge¬
meinsam in Tätigkeit treten , nämlich Schlag . Stich¬
flamme und eine Entzündungstemperatur von mehr als
2000 Grad . Daher mutz eine Zündvorrichtung zur An¬
wendung kommen, . welche diesen Anforderungen ent¬
spricht . Die hülfenförmige Zündvorrichtung wird mit
denk einen offenen Ende auf die Zündschnur geschoben
und mittels einer Zange sestgedrückt . dann schiebt man
die Zündvorrichtung in das mit Sprengstoff gefüllte
Paketchen und bindet dieses um die herausragende
Zündschnur fest zu . Will man eine stärkere Wirkung er¬
zielen . so kann man an das derart präparierte Paket
ein folgendes oder auch mehrere legen , ohne datz sie mit
dem ersten besonders verbunden werden . Die vorge¬
führten Versuche fielen derart glänzend aus . datz wohl
sämtliche Anwesenden die Ueberzeugung gewonnen
haben , datz Romperit imstande ist . der Landwirtschaft
ungeahnte Dienste zu tun . Viele Landwirte gaben dem
Ingenieur sofort ihre Adresse auf . Exz . v . Bothmer
sprach am Schlüsse der Vorführungen seine volle Aner¬
kennung aus . Nun zu den Versuchen. Es wurden Löcher

in den Erdboden der Kraatzschen Gärtnerei gemacht und
Romperit hineingetan . Nach der Explosion war der
Erdboden dermatzen gelockert , datz man mühelos eine
Stange mehr als ein Meter tief hineinstecken konnte
Die Zuschauer standen der Explosionsstelle so nahe , datz
sie das Erdreich unter den Fritzen sich heben fühlten.
Dann wurden mittels eines einfachen elektrischen Ap¬
parates gleichzeitig mehrere Patronen entzündet . Aus
diese Weise kann man also mittels Romperits festge¬
wordenen Baugrund leicht lockern und dem Wachstum
förderlich machen. Dann wurden durch mehrere Pa¬
tronen Pflanzgruben für Bäume augenblicklich herge¬
richtet . Ein Granitfindling , auf dem eine mit Erde be¬
deckte Romperitpatrone explodierte , ging vollständig in!
die Brüche. Noch staunenswertere Dinge verrichtete das
Romperit aus dem Gelände der Ziegelei des Herrn zur
Windmühlen in Kleibrok, wohin sich die Zuschauer be¬
geben hatten . Der hier feste und fettige Lehmboden,
dessen Bearbeitung grotze Schwierigkeiten macht , mutzte
dem Romperit leicht weichen. Baumstümpfe von etwa
einem Meter Durchmesser flogen zerspittert aus der
Erde , und ein grotzer . autzergewöhnlich fester Findling
löste sich bei der Explosion von sechs auf ihn gelegten
Patronen in viele Stücke auf . Das gab freilich einen
gewaltigen Knall , dessen Echo lang nachhallte . Es sei
noch hervorgehoben , datz das Romperit verhältnismätzig
billig ist . Das Herausheben des grössten Baumstumpfs
wurde von Kennern auf 6 «ü Kosten geschätzt . Mit
Romperit stellte sich die Arbeit auf reichlich 2 «R , und
dabei war der Stumpf total zerkleinert , was bei ge¬
wöhnlicher Arbeit , wenn es überhaupt möglich ist . un¬
geheure Krastanstrengung und viel Zeit erfordert . Ohne
Zweifel werden auch in unferm Lande bald Versuchs
von den Landwirten mit Romperit gemacht werden.
Es bedarf dazu allerdings eines Erlaubnisscheins vom
Amt . der auf Grund eines Sicherungsausweises seitens
der Fabrik iedem Unbescholtenen erteilt werden dürfte.

Oldenburg. 19 . Sept . Der Aviatiker Gustav
Tweer hat auch am gestrigen Nachmittag einen vorzüg¬
lich geratenen Flug mit seinem Grade -Flugzeug ausge¬
führt . Ein zahlreiches Publikum wohnte dem inter¬
essanten Schauspiel bei . Am nächsten Sonntag folgt eins
weiteres Schauflieqen.

- Delmenhorst. Nach einem einleitenden Vortrage
des Generalsekretärs Dr . Scharmitzel im Okermannschen
Saale ist hier eine Ortsgruppe des Windthorstbundes
ins Leben getreten . Ungefähr dreitzig Herren meldeten
ihre Mitgliedschaft an.

- Vralc . 19 . Sept . Der Getreideimport unseres
Hafens ist dauernd ein sehr reger , sowohl von Südrutz-
land als auch von den La Plata -Staaten . Die schweben¬
den italienisch-türkischen Friedensverhanolungen lasten
mit Recht ein baldiges Ende des Krieges erhoffen, so,
datz für die fernere Ausfuhr von den südrussischen HäfeN
leine Störungen mehr zu befürchten sind.

Vermischtes.
* Der griechische Flieger Karamanlaki stürzte auf

dem Fluge von Patras nach Athen ins Meer und er¬
trank . trotzdem sofort viele Boote zur Hilfeleistung zur
Stelle waren . In Chicago fand der Flieger Peck durch
einen verunglückten Spiralflug den Tod . Peck hielt den
amerikanischen Dauerrekord und galt als einer den
besten amerikanischen Flieger.

" Der Dndelsack als Medizin . Eine hübsche Dudel--
sackgeschichte. die zu gleicher Zeit von der schottischen Na¬
tionalmusik ein nettes Bild gibt , erzählt ein englisches
Wochenblatt . Im Saale eines Hospitales lagen zwölf
Kranke . Einer unter ihnen , Schotte mit Leib und
Seele , war in den letzten Zügen . Der Arzt hatte ihn!
schon aufgegeben. Er wurde gefragt , ob er vielleicht
noch einen Wunsch Habe . Brechenden Auges brachte er
kaum hörbar die Worte über die Lippen : „Noch einmal!
möchte ich den Dndelsack hören .

" Die Bitte konnte ihm
erfüllt werden . Und so dauerte es nicht lange , bis ein
schottischer Dudelsackpfeifer im Krankensaale seine Wei¬
sen unter dem üblichen Hin- und Hermarsche erschallen
lietz . — Am anderen Morgen erkundigte sich der Arzt,
wie lange der Arme noch gelitten habe . „Was ? Ge¬
litten ? Er ist wohlauf . Aber die anderen elf sind ' tot .

"



Ungarisches Abgeordnetenhaus.
Budapest, 18 . Sept . Die oppositionellen Abgeord¬

neten kamen bald nach 9 Uhr . nachdem sie vorher eine
Versammlung abgehalten hatten , nach dem Parlament
gezogen. Der Platz vor diesem war von Neugierigen
dicht besetzt , ein stärkeres Wachaufgebot war aufgestellt.
Beim Lift trafen mehrere oppositionelle Abgeordnete
mit dem Grafen Tisza zusammen, der sich ebenfalls nach
dem ersten Stockwerk begeben wollte . Der Abgeordnete
Kovassy verlies? mit den Worten : „Mit einem Schur
ken sitze ich nicht unter einem Dach!

" den Lift . Ihm
folgten die anderen Oppositionellen , worauf Graf Tisza
allein mit dem Lift hinauffuhr . In den Wandelgängen
konferierten die Abgeordneten Franz Kosfuth und An-
drassy. Hierauf traten die Führer der Opposition zu
einer Konferenz zusammen. Nach ihrer Beendigung er¬
klärte Graf Apponyi , die Opposition solle sich von den
Delegationswahlen fernhalten . Diese Mitteilung rief
zunächst große Unzufriedenheit hervor , da man annahm,
die Opposition solle heute überhaupt in der Sitzung nicht
erscheinen. Graf Apponyi legte aber seine Worte dahin
aus . die Abgeordneten sollten bei ihrem Namensaufru!
erklären , das? sie sich an den Delegationswahlen nicht
beteiligten , da sie sie für ungesetzlich hielten.

Hierauf wurde die Parole ausgegeben , die Oppo¬
sition solle sofort ihre Plätze einnehmen . Dies geschah
auch , sodaf ? schon vor Eröffnung der Sitzung die Bänke
dicht besetzt waren . In den Reihen der Oppositionellen
wurde eine Sammlung zugunsten des Polizisten veran¬
staltet . der gestern den Gehorsam verweigert hatte . In¬
zwischen war auch der Immunitätsausschuf ? zusammen,
getreten , um über die gestern an ihn überwiesenen Ab¬
geordneten abzuurteilen . Vierundvierzig Abgeordnete
wurden zur Ausschließung auf 30 Sitzungstage und vier
zur Abbitteleistung verurteilt . Um 10,30 Uhr kamen
auch die Mitglieder der Arbeitspartei in den Saal . So¬
fort begannen die Oppositionellen wieder den Höllen¬
lärm . einige überhäuften die Mitglieder der Rechten mit
Schmähungen . Anwesend waren auch die Minister
Graf Serenyi und Stanislaus Beöthy , die ebenfalls mit
heftigen Schimpfworten überhäuft wurden . In diesem
Augenblick sah man . wie der Handelsminister Beöthy
von seinem Platze aufsprang und mit erhobenen Fäusten
auf die Opposition losstürzte . Gleichzeitig warfen sich
mehrere Oppositionelle auf den Minister und versetzten
ihm Schläge auf den Kopf. Es entstand ein unbeschreib¬
licher Tumult . Von allen Seiten stürzten Abgeordnete
auf den Schauplatz des Kampfes und schlugen mit den
Fäusten aufeinander ein . Einige Besonnene trennten
die Raufenden . Doch dauerte es lange , bis dies gelang.
UmlO Uhr 40 Minuten betrat Graf Tisza die Präsi¬
dententribüne . Wieder entstand ein Höllenlärm auf
Seite der Oppositionellen , während die Regierungs¬
partei dem Präsidenten lebhafte Ovationen brachte.
Graf Tisza schrieb sich die Namen der Lärmenden auf
und unterbrach um 10 Uhr 45 Min . die Sitzung , um sich
mit dem Polizeioberinspektor Pawlik zu besprechen.
Während der Pause blieben die meisten Abgeordneten
auf ihren Plätzen . Um 11 Uhr betrat Pawlik , gefolgt
von mehr als hundert Wachleuten , den Saal und zog
einen Kordon zwischen den Mitgliedern der Arbeits¬
partei und den Mitgliedern der Opposition . Jetzt verlies?
die Opposition unter höhnischen Rufen auf die Regie,
rungspartei den Saal und begab sich in den Klub der
Kossuthpartet . um dort eine Konferenz abzuhalten . Um
11 Uhr 20 Min . eröffnete Präsident Graf Tisza wieder
die Sitzung und rechtfertigte zunächst in kurzen Worten
sein Vorgehen . Er beantragte sodann, das? 38 Abge¬
ordnete an den Immunitätsausschuf ? verwiesen würden.
Es sind dies meist dieselben Abgeordneten , die bereits
gestern an den Immunitätsausschuf ? verwiesen waren.
Sodann ergriff Handelsminister Beöthy das Wort un
ter lebhaftem Beifalle der Arbeitspartei . Er führte
aus . er bedauere überaus , das; er sich durch die Be¬
schimpfungen seitens der Oppositionellen dazu habe hin
reihen lassen , die bedauerliche Rausszene zu veranlassen.
Er verweise fedoch auf seine hochgradige Erregung , die
es ihm unmöglich gemacht habe , diese höhnischen Zurufe
länger ruhig zu ertragen.

Präsident Graf Tisza erklärte , man müsse die Aus¬
führungen des Handelsministers zur Kenntnis nehmen
und über die Angelegenheit zur Tagesordnung über¬
gehen. Sowohl die Erklärung des Ministers als die
des Grafen Tisza wurde mit stürmischen Beifallsrufen
aufgenommen.

Sodann wurde über den Bericht des Immunitäts¬
ausschusses verhandelt . Nach diesem Bericht werden 50
Abgeordnete für die nächsten 30 Sitzungstage und 10
Abgeordnete für die nächsten 15 Sitzungstage ausge¬
schlossen.

Hierauf wurden die Wahlen der Delegationsmit¬
glieder vorgenommen . Es wurden 40 ordentliche De¬
legationsmitglieder und 10 Ersatzmänner gewählt : sie
gehören sämtlich der nationalen Arbeitspartei an . nur
fünf sind Kroaten , die fedoch auch der Regierungspartei
angehören . Hierauf stellte der Präsident den Antrag
das Haus bis auf weiteres zu vertagen und während
der Tagung der Delegationen keine Sitzung abzuhalten.
Dann wurde die Sitzung unter begeisterten Elfenrufen
auf den Präsidenten Grafen Tisza um 12,45 Uhr ge¬
schlossen.

Die Oppositionellen haben beschlossen , gegen die
Wahl der Delegationen keinen Protest einzulegen , son¬
dern sie als vollendete Tatsache hinzunehmen.

Uerdarrbstag
Uorkwestderrtscher Franermerrine.

ui.
Donnerstag , 19 . September.

Die Bedeutung des Berufs für das persönliche Leben
der Frau

lautete der Vorwurf des Vortrags , den Frl . Dr . Hatz,
die Direktorin der Rüstringer höheren Mädchenschule,
als Abendvortrag des ersten Verhandlungstages bot.
Die Umwandlung objektiver Kultur in persönliche Kul¬
tur ist ein Merkmal für die geistige Größe einer Bewe¬
gung . Die Frage nach der Wirkung auf das persönliche
Leben ist auch wesentlich bei der Frauenberufsbewegung.
Zwar hat der Eintritt der Frau in die Berufe wirt¬
schaftliche Ursachen. Die Not trieb die Frau in den Be¬
ruf . Daher wird diese Entwicklung nicht stillstehen.
gleichviel, ob man der Berufstätigkeit der Frau einen
hindernden Einfluß auf ihr persönliches Leben zuerkennt
oder nicht . Persönlich leben , fuhr die Rednerin fort,
heisch: bewußt sein Eigenleben verinnerlichen , heisch trei¬
ben . und nicht, sich treiben lassen . Hecht : Das ureigenste
Sein in den Wirrnissen der Welt behaupten . Das per¬
sönliche Leben der Frau bewegt sich immer in anderen
Formen als dasfenige des Mannes , der spezifisch einen
anderen Typus darstellt . Die größte Entfaltungsmög¬
lichkeit wird die Frau für das ihr ureigenstes persön¬
liches Leben immer als Gattin und Mutter finden.
Einem Drittel der Frauen bleibt dies aber versagt.
Aber hohe, wenn auch andersartige Kultur ist auch in
einigen Berufen möglich. Die Befürchtungen , die man
an den Eintritt der Frau in die Berufe geknüpft hat.
das ? durch die stete Beschäftigung mit intellektualistischen
Worten ihr inneres Leben leide , das? es im Strom eines
ihr feindlichen, öffentlichen Lebens entstellt und vergrö¬
bert werde , das ; es aus Mangel an Feierstunden der
Seele im Alltagsgetriebe verflache, das? ihr Sinn unter
dem Gegensatz zwischen idealer Auffassung und mate¬
rieller Wirklichkeit leide , sind nicht grundlos . Wahres
persönliches Leben wird sich fedoch in allen diesen Fähr¬
nissen behaupten , fa . durch den Kampf gegen die schaden¬
frohen Einflüsse gestärkt werden . Als Ausgleich ander¬
seits bietet der Beruf hervorragendes persönliches Leben
fördernde Momente . Er gibt Lebensinhalt und innere
Befriedigung in der wenn auch noch so bescheidenenAr¬
beit für die Gesamtheit . Er bringt eine Stärkung aller
seelischen Kräfte . Er belebt den Vorstellungskreis , führt
zur Pflege des Eemeinsinnes und hebt das Leben der
Frau aus der Vereinzelung heraus . Er erzieht zur Ver¬
antwortlichkeit und verhindert esine einseitige Ueber-
spannung des Gefühlslebens und gibt endlich in der
Verfolgung der Berufsziele Größe und Schwungkraft in
die Gedanken. Die Vortragende beleuchtete dann die
Hauptbetätigungen weiblicher Arbeit in der Landwirt¬
schaft . Industrie . Handel und Verkehr, häuslichen Be¬
rufen und den sog. freien Berufen inbezug auf die Be¬
deutung für die persönliche Kultur und streifte auch das
Problem der Verbindung von Beruf und Ehe . Mutter -.
schaft und geistiger Arbeit , um zu dem Schlich zu kom¬
men . das? die „weiblichen" Berufe , in denen sich der
Erundzug weiblichen Wesens , die Mütterlichkeit , aus-
lösen kann fhäusliche und Pflegeberufe , soziale Arbeit.
Erziehung und Unterrichts , besonders geeignet seien,
einerseits das persönliche Leben der Frau auf die höchste
Stufe zu heben , andererseits durch das Einströmen die¬
ses persönlichen Wirkens auf die Allgemeinheit Kultur-
werte zu schaffen , die als unersetzliche eigens weibliche
Höhenleistungen anzusehen seien.

Der gedanklich außerordentlich scharf und schön her¬
ausgearbeitete Vortrag fand bei den den ganzen Union¬
saal füllenden Zuhörern und Zuhörerinnen starken Bei¬
fall . Im Anschluß an ihn führte Frl . Strunck lBremens
einen Versuch zum Beweis dessen vor . das? auch beim
Kochen alkoholhaltiger Getränke der Alkohol erst ganz
ausströmt , wenn auch der Wassergehalt fast ganz einge¬
dampft ist, wodurch gezeigt werden soll , das ? auch mit
Alkohol gekochte Speisen ihre alkoholische Wirkung nicht
verlieren.

Ausgedehntere Gründung von Hausfrauenvereinen.
Ueber den Vorwurf der ausgedehnteren und nach¬

drücklicherenGründung von Hausfrauenvereinen sprach
die Vorsitzende in der Nachmittagssitzung. Sie empfahl
ein einiges Zusammengehen aller richtigen Hausfrauen
zur Klärung der Dienstbotenfrage . Hierzu sei die Er¬
richtung von Hausfrauenvereinen in allen größeren und
kleineren Städten notwendig . Wie ihren Ausführun¬
gen weiter zu entnehmen ist , hat der Hamburger Haus¬
frauenverein u . a . auch eine Hausfrauenschule ins Leben
gerufen , die die Mädchen für den Beruf der Hauswirt --
schaft entsprechendvorbildet . Die Schule bezweckt in der
Hauptsache, den Mädchen das Dienen zu erleichtern.

In der Aussprache, die im wesentlichen nur allge¬
mein durch die Tagespresse bekannte Gesichtspunkte
brachte , sprach Frau v . Buttel über die Gesichtspunkte,
die der bevorstehenden Gründung eines Hausfrauenver-
eins in der Stadt Oldenburg zugrunde gelegt werden
sollen. Wchitig ist dabei der neue Gedanke, nicht nur
die Dienstbotenfrage zu bearbeiten , sondern auch vor
allen ? einen nachhaltigen Kampf gegen die Teuerung
durch einheitliches Vorgehen aller Hausfrauen zu füh¬
ren . — Die weiteren Verhandlungen betrafen innere
Organisationsfragen.

Don der Marine.
Cuxhaven, 19 . Sept . Auf der benachbartenReedevon Altenbruch ist heute das Linienschiff Friedrich derGroße angekommen und vor Anker gegangen , das damitseine erste Fahrt von seiner Bauwerft . dem HamburgerVulkan , gemacht hat . Friedrich der Große wird morgenfrüh von der Altenbrucher Reede aus zu einer ersten

Vorprobefahrt aufbrechen, die bis Borkum führen sollund von der er im Laufe des Nachmittags wieder nachder Reede von Altenbruch zurückkehren wird . An Borddes Schiffes , das noch unter der Handelsflagge steht , be¬
finden sich neben dem Werftpersonal etn Marinedetache¬
ment von rund 150 Mann sowie das zur Information
auf Friedrich der Große kommandierte Personal unter
Führung des künftigen leitenden Ingenieurs . Am 21.
September begibt sich die Abnahmekommission des
Reichsmarineamts an Bord und es findet dann die offi¬
zielle Uebergabe des Schiffes an die Marine statt , die
mit einer Fahrt nach Wilhelmshaven endet . Das Kom¬
mando des Friedrich der Große übernimmt Kapitän
z . S . Fuchs , erster Offizier wird Korvettenkapitän Luppe.
Das neue Schiff ist dazu ausersehen , als Flottenflagg¬
schiff das derzeitige Flottenslaggschiff Deutschland abzu¬
lösen.

GerichtsMtrmg.
Dresden. 18 . Sept . In dem Prozeß gegen den

Landgerichtsrat Dr . Snell . der sich seit vier Tagen vor
der Ferienstrafkammer wegen Betrugs , begangen durch
Kreditschwindeleien , zu verantworten hatte , wurde
heute das Urteil gesprochen . Der Staatsanwalt hatte
beantragt , den Angeklagten zu verurteilen , die Ver¬
teidiger plädierten auf Freisprechung . Heute nahm zu¬
nächst der Staatsanwalt das Wort zu einer kurzen Re
plik. — Der Angeklagte nimmt dann selbst das Wort
zu einer etwa halbstündigen Ausführung . Er sagte, daß
er niemals falsche Angaben gemacht habe , um Darlehn
zu bekommen, und schildert dann weiter , wie er zu sei¬
nen Schulden gekommen sei . Nicht nur sogenannte
Läpperschulden hätten sich angehäuft , sondern er habe
auch durch seine Nervenkrankheit im Jahre 1908 ver¬
schiedene Kostenforderungen übernommen und eine un¬
gewöhnliche Anzahl von Wechseln ausgestellt : größer?
Beträge seien von ihm unterschlagen worden . Er habe
stets seine Stellung für sicher gehalten und niemals die
Absicht gehabt , seine Gläubiger zu gefährden oder zu
schädigen . — Nach zweieinhalbstündiger Beratung ver¬
kündet der Vorsitzende unter großer Spannung der Ee-
richtsbeteiligung und des Publikums folgendes Urteil:
Der Angeklagte Dr . Walter Snell wird wegen fortge¬
setzten Betrugs zu einem Jahr sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , wovon 6 Monate als verbüßt gelten . Die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter wird dem
Angeklagten auf die Dauer von drei Jahren abgespro¬
chen . — In der Begründung des Urteils wird ausge¬
führt : Das Ergebnis der Beweisaufnahme habe das
Gericht überzeugt , daß der Angeklagte in allen Fällen
der Anklage des Betruges schuldig sei . Der Angeklagte
habe gewußt , daß er von seinem Gehalt all die großen
Zahlungsverpflichtungen nicht werde erfüllen können
Den Darlehensgebern habe er positiv unwahre Tatsachen
angegeben, wenn er sich auf Zahlungsverpflichtungen
und Fälligkeitstermine bestimmt festlegte. Das Ge¬
richt hat angenommen , daß der Angeklagte nicht eine
dauernde Schädigung seiner Gläubiger beabsichtige. Be¬
züglich seiner Heiratsprofekte müsse ihm vorgehalten
werden , daß er niemals ernstliche Schritte unternahm,
um seine mehrfachen Beziehungen nach dieser Richtung
Hin zu realisieren . Das Gericht würde den Angeklagten
noch zu einer höheren Strafe verurteilt haben , wenn
es nicht seine Verhältnisse und seine durch die Bürg
schaftsschuld für die Amerikanerin geschaffene Depression
berücksichtigt hätte . Er hätte aber auch Rücksicht auf
seinen Stand nehmen müssen . Da er dies nicht tat . sei
ihm die Fähigkeit der Bekleidung öffentlicher Aemter
auf die Dauer von drei Jahren abgesprochen worden. .
— Der Angeklagte nahm das Urteil ruhig entgegen.

HandeLsteN.
Berlin . 19 . Septbr . sämtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. stm

Schluß
2 ?8 .00
213,25
211 .00
177,7 ?°
175 .' 0
173 .75
181 -50
177,85

66 80
67 .20
6 -1 -50

v. Schluß 12 .18 1 .15
Weizen September

Oktober'
217 .00 217,50 217,75
214,2' 214,25 213,75

Dezember 212 .60 W1 .75 211,25
Roaaen September 177,00 177,25 177 .50

Oktober 175,75 176,00 175,25
Dezember 174,75 175,00 174,50

Hafer September 181,25 18150
Dezember 178,00 177,75 177,75

Mais September 149 00 " ,-
Dezember - , 149,00 -

Rüböl Oktober 66 90 - , - - 66,70
Dezember 67,30 67 .20
Mai

Wie mache ich mein Testament ohne Rechtsanwalt
und ohne Notar ? Das Erbrecht . Gemeinverständliche
Darstellung des Gesetzes nebst zahlreichen Testaments-
entwürfen und -Beispielen . (Verfasser Hans Lustill-
kaufmännischer Sachverständiger . Baumgartens Ver¬
lagsbuchhandlung . Saarbrücken 3 : Preis 1 . 10 Marrb
3 . Auflage.



Amtliche AszeiD.
GemeinÄLlschrn
' ' « WOen.

Übungen einer Gemeinde-
,lage nach der Grund » und
bäudesteuer , 23 °/g . und zur
pdwirtfchaftskammer finden
n 25 . bis 28. Sept einschl.
meinem Hause statt.

Jausten,
Kerneinde- Rschnungsführer.
Aas der Gemeinde Wadde-
ikden gehörende, im Dorfe
-ddewarden belegene

Haus
H Garten zur Größe von
>8 Ar, passend für einen
sprietär , soll zum Antritt
den 1 . Mai 1913 öffentlich

pachtet werden,
sermin wird angesetzt auf

Sonnabend
!c» 28 . September d . I.

nachmittags 6 Uhr
Nillms Wirtschaftzu Wadde-
rden-

D - Eden , Gem . - Vorst.
Kaddewarden, 20. Sspt . 1912.
Nn braun getigerter schöner
lgdhund ist bei Gastwirt Tad¬
ln in den Schüttstall gebracht
rselbe ist wahrscheinlich Frei-

bei Sanderbusch aus
n Zug gesprungen . Der
Mümer kann denselben
zm Erstattung der Unkosten
Empfang nehmen , andern-
b wird der Hund am 26.
ptember nachm . 6 Uhr öffent-
! verkauft werden.

G - Lührs, Gv.

Schyssache.
den 23 . Sept . nach-

ltags 2 Uhr findet auf dem
grlplatze zu Hohenkirchen ein

Preistrrrnerr
die Schulen der Gemeinde

smkirchen statt.
Interessentsn werden singe
n Schulvorstand.

C . Popken.
!andeswarfen, 19 . Sept

m Kirchenrat von Middoge
»durch dsnKirchenrechnungs-
« er die

Jagd
dem bei Neugarmssiel be-

rien Middoger Kirchenland
8 Jahrs verpachten. Dis
tzeir beginnt am t . Oktbr.
und endigt am 31 - August

Die Verpachtung findet
Mittwoch den 25 . d. M.

abends 6 Uhr
Uders Wirtshause in Garms
^ den alsdann bekannt ge-

Bedingungen statt.
Kirchenrat Middoge.

ZtNisük ÄMM.
edel bei Jever . Ich habe

Mtrage ein in Wiede! am
dslsgenesU Mogrlnd

Zu verkauf«
Wektanten , sich
Windung setzen zu

1913 Sept . 17

Erich
!ezsptor

?iähr. Wallach
jeder Arbeit s

flotter Eir
Allere 3jähr. St

zu verkaufen
" i° b -i San? « .

^

ZülMbil-ZerklUlf.
Dritten und letzten Termin

zum öffentlichen Verkauf der
den Erben des Landgebräu-
chersHinr . EngelbartsinSchoost
gehörigen

ZnmMie«:
1 . eines zu Schoost belegenen

Hauses mit Garten und
reichlich 4 Matten Landes,

2 etwa 3 Marten bei Jever
belegenen Moorlandes,

3 etwa 4 Matten bei Dose
belegenen Moorlandes,

habe ich angesetzt aus

Mag de« 21. 5'kMr.
nachm. 2 Wr

in Heikens Gastwirtschaft in
Schoost.

Die Immobilien werden so¬
wohl im ganzen als auch ge¬trennt mit Antritt zum 1 . Mai
1913 zum Verkaufs aufgesetzt.

Kaufliebhaber mache ich be¬
sonders auf diese günstige Kauf¬
gelegenheit aufmerksam.

In diesem Termin werden
bei irgend annehmbarem Ge¬
bote sofort der Zuschlag und
dis gerichtliche Beurkundung er¬
folgen.

Z« . H. A. NM,
amtl . Auktionator.

Pulvcrmacherci , Station
Hohenkirchen. Landwirt Carl
Hinrichs läßt

MllStsgü. 21 . W . S . Z.
MW. 2 Wl Kz.

in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
auf sechsmonatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

6 PferK:
1 9jähr. schwarze Stute vom

Baron , bel. v Edmund , eingetr.
im Oldenb . Stutbuch , 1 5jähr.
braune Stute , belegt vom
Ganges , 1 Enterstutfüllen vom
Ehrenreich, 3 Saug - Hengstfüllen
vom Edmund resp . Gilbert;

38 Haupt
bestes

1

16 tragende Kühe und drei¬
jährige Rinder , fast ausschl. im
Mai belegt von dem Pr . -Stier
Sachs . 4 2jährige güste Rinder,
15 beste Kuh- und Bullkälbrr,
abstammend vom Schenck , 1 fette
Kuh;

4 hochtragende Sanen , 15
bis 20 alsdann 5 Wochen
alte Ferkel , 50 Hühner , 25
indische Lausenten , 12 Gänse,
L Hühnerhaus.

Auf die gute Beschaffenheit
des fast ausschließlich im Jever-
ländischen Herdbuch eingetra¬
genen Rindviehbestandes wird
aufmerksam gemacht und be¬
merkt , daß dis Tiere bis zum10. November d I . unentgelt¬
lich weiden können.

HohmlW«. DjiAgm.
Zu vermieten zum 1 Nov.

d . I . eine zu Schortens belegene
Wmg mit « Mild.
Näheres durch

Miimtzle . Kitz DMeil.

Auf der Auktion des Land¬
wirts Karl Hinrichs zu Pulver-
macherei am 24 d . M . gelangen
noch

lEMstiitswnli . Wbert
und 2 fahre Kühe

mit zum Verkaufe.

WnkWii . tzajsNM.
Schreiersort ( Gemeinde Wad

dewarden ) . Landwirt Fritz
Griepenkerl läßt

«mtW S. 23 . W . !>. Z.
« M . 2 W brz.

in und bei seiner Behausung
daselbst seinen gesamten gut
genährten

Mrrdvieh-
beftand,

40 Haupt , als : N hochtragd.
und Zerrmilche Kühe, 7 hochtr
und zeitmilche 2^ jähr . Rin¬
der , 10 IVzjührige Kuh- Rin¬
der , 12 ^ jährige Bull - und
Kuhhkälber,

öffentlich meistbietend auf 6mv-
natigs Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Das fast ausschließlich im
Jeverländischen Herdbuchs ein¬
getragene Vieh ist von guter
Beschaffenheit, namentlich hat
das Jungvieh größtenteils her¬
vorragende Abstammung.

Bis zum 10. November d . I.
kann das Vieh unentgeltlich
weiden.
WMW . KOMM.
Frau Witwe Janßsn in

Hattersum bei Wittmund läßt
wegen Ausgabe des landwirt¬
schaftlichen Betriebes

MlA i>« 23. i> . «.
«WtlW2 Wl

bei ihrem Platzgebäuds

1 Pferde:
1 Zuchtftute mit Fül¬

len, wieherbelegt um
Nimr,

1 ZV .jähr. Stute,
1 IVZähr. Wallach;

ZG TWvk.
sehr schönes

Hmuiith:
16 zeitmilche Kühe,

2 sahre bilo,
3 zn ftühmilch bel. Becher,
8 IVFHrige Beeßer,
2 ckjahrige Rillber,
Z MWlber,
3 Stierkülber,
^ DeEsiier,

öffentlich freiwillig auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann auf
Wunsch des Käufers diesen
Herbst unerrtgeltllch ausweiden.

Wittmund , 1 . Sept . 1912
Fr . Eggers,

Kömglicher Auktionator.

Ei« Büäe^ B«K«lb
zu verkaufen. H. Hayen.

Hopfenzaun 151.
Verkaufe einen besten eng¬

lischen Schafbock
Ellenserdamm . C D . Rowehl.

Herr H . G . Meyer zu Witt¬
mund beabsichtigt wegen vor-
gerückten Alters sein im Flecken
Wittmund an bester Geschäfts¬
lage belegenes . sehr geräumiges

Haus
mit einem Flächenin¬
halte von 3 Ar 88 Qnm.
zum Antritt auf Frühjahr 1913
bezrv . nach Ueberrinkunft im
Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich zu verkaufen.

Dis Besitzung eignet sich wegen
ihrer günstigen Lage am Markte
uns an der Drosten - und Burg¬
straße zu jedem Geschäftsbe
triebe.

Der Mictsrtrag der vermiete¬
ten Räume beträgt jährlich
1600 bis 1200 Mark

Termm habe ich zu diesem
Zwecke auf

M«!ag dm R W. M2
imWIW k W

im Dierkenschen Hotel zum
Bremer Schlüssel hiefelbst an-
becaumt

Wittmund , 17 . Sept 19 ! 2.
Fr . Eggers,

Königlicher Auktionator.
Beabsichtigemein vor 2 Jahren

neu erbautes

ohnhaus
mit Garten zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen

L . Giesenberg.
Jever , beim Bahnhof.
1 . Schöner Weidehof in Hol¬

stein. groß 100 Morgen , nur
beste Wissen und Dauerweiden,
kompl. massive Gebäude und
sämtl . leb u . tot. Inventar,
7 Pf . , 27 Stück Hornvieh , 20
Schweine , soll baldmöglichst
für d bill Preis von 54000
Mk bei '/z Anz . durch mich ver¬
kauft werden.

2. Hof , 194 M . , mit größten¬
teils Wsizenboden , kmpl massiv.
Gebäuden und kompl Inven¬
tar, 4 Pf , 30 Stück Hornvieh,
20 Schw . , soll für 86000 Mk.
bei 25000 Mk Anz . verkauft
werden.

Nähere Auskunft kostenlos.
Segeberg , Galth . z . Börse.

H. Frerichs,
früher Wiedel bei Jever.

Einen zurückgesetzten Stier ver¬
kauft

Breddewarden . Peters.
Habe 2 fette Kühe und

gute Bullen zu verkaufen.
Aukens . I . G Dirks.

Zu vermiete « zum 1 Mai
n . J die Unterwohnung meines
Hauses Alter Markt Nr 372.

Jever . I . C Kleiß.
Zu vermiete « zum i Okt.

d . I oder später eine zu Heid¬
mühle belegene

Oberwohnung.
Näheres durch

Herdmühlt . MH Kaschen.
Mein angskaufter Stier , von

recht guter Abstammung , deckt
für 5 Mark

Hobbie . W . Hmtzen
Mein Stier (mit 35 Punkten

angekört) deckt für 5 Mk.
Jürgenshausen . H . Siuts.
Auf beste Hypotheken suche

ich zum 1 . Okt . bezw . 1 Nov.
d . I . noch einige

Kapitalien
von 800 bis 3000 Mark anzu-
leihen

Hohenkirchen, 1912 Sept . 19.
G. M. Harms,

Rechnungssteller.

Kaufe gutrrhaltene Herren- ,Damen - und Kindergarderobs,
gebrauchte Möbel , Betten usrv.
Zahle dafür hohe Lreise. Be«
stellrmg durch Postkarte.

UMiW , L Ha« .
Mitscherltchstr . 5.

Gesucht zum 1 . Oktober Woh¬
nung mit oder ohne Bekösti¬
gung für einen Herrn

Jever . I . C. Kleiß.
Gesucht

Wm - ii.MiMWWil.
Hohenkirchen. Helmbrecht.

Eine Magd gesucht zum 1 Nov.
Aukens . I . G Dirks.
Gesucht auf sofort oder 1 . Okt.

ein ordentliches , akkurates Mäd¬
chen für den Haushalt.

G Hayen , Gastwirt
und Kolonialwarenhandlung.

Gottels bei Hohenkirchen,
Bahnstation.

Tüchtiges , nicht zu junges
Mädchen auf 1 . Oktober gesucht.

Frau Grautz.
Wilhelmshaven , Marienstr . 20.

WM - «. MmOIlM
sucht

Schoost _ H. Janßen.
Fr! sucht Stelle als Haus¬

hälterin oder Stütze
Offert unt . 8 . 2z postlagernd

Heidmühle.
Verkaufe 15 junge Hühner.

Süderx ast 527. H . Janßsn.
Habe einen schönen mittel¬

großen Hund zu verk.
Schoost . I . Wagner.
Habs gutes Haferkaff abzu

geben.
Gut Moorhaussn . Jaspers.
Schöne Aepsel zu verkaufen.
Auhuse. _ Jdben

GesNcht
gute 1/2 jährige

Rinder.
Bitte um Angebote.

- 80 ms Josephs.
Änzukaufen gesucht muiet

schweres Pferd , 4 bis 6 Jahrealt , wenn auch mit Schönheits¬
fehler. Angebote mit Preis^
angabe erbeten.

Sande . Wtlh . Mengeler-
Zum 1 . Mai 1913 kleine

WshuArrSsrr zu vermieten.
Fedderwarden . H . F . Mts.

Suche Zum nächsten Mai
einen ordentlichen Knecht von
16 bis 17 Jahren , sowie eine
Magd gleichen Alters , die gut
melken können.
Langewerth Joh Eisenharter.

^ Suche für unseren bürgerlichen
Haushalt (2 Personen ) ein

junges Mädchen
für sämtliche Arbeiten bei Fa¬
milien - Anschluß und Salär.

Frau Hg . Tantzen.
Esenshamm bei Nordenham.
Burhave (Oldbg ) Für mein

Manufaktur -, Kolonial - und
Kurfwarengeschäft suche ich zu
Ostrrn 1913 einen Lehrling.

I . A . Lübben.

Saatroggen,
Schilliger und Pettkuser, erste
Absaat , Ztr . 9 und 10 Mark,
empfiehlt Hayurrg Janßen.

Holschhausen.
Schöne rotkochende Birne«

und schön « Tafelbirnen zu
verkaufen. A . H . Brandes.

Jever , Tatergang 358.



Französische Haarfarbe
von Jsan Rabot in Paris . §
Greise und rote Haare so¬

fort blond , braun und schwarz
unvergänglich echt zu färben,
wird jedermann ersucht, dieses
neue gist - und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben
die Haare für immer echt färbt,
ü Karton 2,50 Mk . Nur in

Jantzens Parfümerie«

Ff. Nagelholz,
ff. Mortadella

im Anschnitt
Mühlenftr . Georg Mammen.

« U Ml,
Auszug aus den vorzüglichste«
magenstärkenden Arzneikrän-
tern , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdaunngsbesördernd wirkt
Preis inkl . Flasche 1,60 Mk.

HVilli.
alleiniger Fabrikant,

Herbstsaaten!
Wer einen kräftigen Halm , der sich bei schwerem Regen nicht legt , und dabei ein gutes,

backfähiges Getreide bei reichlicher Ernte erzielen will , der dünge mir

Um nun auch vollwertige Ware zu bekommen , verlange man beim Einkauf ausdrücklich

Ohlendorff 's „Füllhornmarke".

Kose» Huste«
« . Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Enealyptnsbon-
bons p Pak 26 u . 60Pfg . in der
Kreuz-Rosem, Tarl BreithWt, Mer.

Zur Jagdsaison
HsmpfehleAmein großesWaäer in

Jede Maschine V
zur Probe O

Preise der

Kchm -Kormchkr:
Nr . 8 <̂ . 44,— i Nr 3a ^ 79,—
Nr , 6 54,— ! Nr 3 84,-
Nr . 5 ^ 62, — ; Nr 2 86,—
Nr . 4 69 — I Nr 1 117,—
Nr . L 1, mit autzerordentlich
grotzer Leistung , Mk . 155,—

Windfege Nr , l 65 Mk,
„ Nr . 2 72
„ Nc , 3 85 „

Röbenfche Weher halten eben¬
falls auf Lager und geben auf

Wunsch zur Probe,

Will»» ü §MM,
Witt«l«»i>.

Hauptvertretung n . Lager:

Ckckkn , Ikicr.
Fernspr . 394.

uurmsn §
Were Umstell

und

in Bremen
(Inhaber : Vv 8t «elLvI)

beginnt das Wintersemester
am 8 . Oktober und nimmt
Schüler aller Klassen zur schnellen
und sicheren Vorbereitung für
die Einjährig -Freiwilligen - Prü¬
fung auf , — Im Jahre ! 911
erhielten 67 Schüler den Be¬
rechtigungsschein , Ostern 19l2 27.

Prospekt kostenlos.

keine Wilsche
sowie Leib - » . Haushaltungs-
Wäsche wird sauber gewaschen
und geplättet . Wäsche zum
Waschen bitte spätestens Mon¬
tagabend zu schicken.

Therese Junior.
Jever . Ziegenreihe 569.

tzerekSstzilML
Z. L. jLsske,

stürtmlel,
empsrehlt

eiserne und emaillierte

Jagdstinten (Kal. 12 u.;16),j
sämtliche Flinten sind eingeschossen,

Jag - Patronen,
die bekannte Adler - Marke sowie Rottweil, ',

Jagdntenfilien,
wie Jagdtaschen , Patronentaschen , Gürtel , Gewehrriemen,

Gervehrsutterale üsw in grotzer Auswahl.

Jever. C. F . Onken.

o

o MMtk
empfiehlt bei billigster Preisstellung

Schlachtftr. L. Uini-ivks.

« illime WWW,« M WWW.
emaill und

mM Wame»,
emaill . und

MM Ei « ,

MMM,
WmWO«.
MlNsW»,oerziiilte

Usm -WWKlbe,
VWIW«,
M»Mm,

ferner
oerzwe MW».

sowie eine reichhaltige »
Auswahl in ^

zmierteil Men 8
o
o
o
o

oaoooooovoooisoaovo aoaaoa

WBHilttlerei md Strickerei
Jever . Friede . Möhlrnarm. Jever.

Ersuche um frühzeitige Zusendung der zum Spinnen be¬
stimmten Wolle

Wolle kaust jedes Lmtm, zahle hahe Preise.
Damen - , Herren - und Kinderftrümpfe

empfehle aus hies und feinem Garn.

Die

Versammlung
des

Laidw. Pereins Zeaer
im Hotel z schw Adler beginnt

abends 7 Uhr.
Der Vorstand.

FtWnMse,„ , LskmEnkn.
ksuf un6 Mivis,

Mätzige Mietpreise , da srachtgünstig hiesiger Gegend
lagernd

Lieferung kompletter Eisenbahn -Anschlußgleise.
Kleineisenzeug und Ersatzteile.

Zeeniee ^eMaKMM/cha// m. S. E
Telefon 8252 . Telefon 189.

Vertreter : W . O . Schortens.

Hrabdeakmäler
empfiehlt in allen Steinarten

s . WüSIv^
Jever , beim Friedhof.

Nsuisvks NskäonsNisnIt
ItommsniUlgosvIIsvkstt suk aiekäsn

Aktienkapital und Reservenza. Mk. 37 000000.
Wir vergüten für Einlagen aus Kontobuch je nach

Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

-i "
« Zins jährlich

nach Vereinbarung

VE '
Einlagen werden in Mägen von 1 Mark an angenommen.

gtommsniNigssSNsvdaskr » uß

VspOWZiGSMATSS ^ VVVN,
kl . ^lüngsns . vsnslons.

NsTööLNtschLt

ÄopöSremen
Schnell - unö Pogöampfer-

verbinönrigennach
allen Weltteilen

-^Bremen «»
New ^ork . öaltimore

philaSelphia
Galveston ,

, kanaSa -» Luba ' ?
Lranlien . La Ylata i
Genua- New gork
Lremen- Gstasien

Sremen - Australien
Wttelmeer- Verkehr

Noröseeböüer - Verkehr
Reiseschecks

tveltkreöitbriefe
Nähere Auskunft un¬
drucksackenunentgeltlich.

Noröüeutfther Llop-
Sremen

uns seine Vertretungen /

In Iever : Erich Alberst
St Annenstratze.

Varel: w . Weber.
Wilhelmshaven : Karl
Griffel , Roonstr . 24.

Allstes Zahnweh
beseil ' sofort Waltsgotts Zahlt«
Watte (20° Carvacrol ) ä 60 Pfg.
bei E . Heikes , Eilers Nachf.

Rattenplage,
Feld - und Hausmäuse, Schwaben, Wanzen,

Ameisen vertilgt
die deutsche Landwirtschaftliche Rorttii *, »»« d

Asr -ltvsals durch Impfen und Legen von Typhusbazillen
unter G «r * s» irtie r » s «r 2 Aertzno«

Nur Medikamente sind zu zahlen . Bin mit 6 Gehilfen am

Platze . Reflektanten wollen sich unter „ A« sV «tts * p « tt-

in der Geschäftsstelle dieses Blattes melden.

Nur 3 Tage am Platze.
1909 Gswistztl » L « eh «»s * ftSndrs «* Vsntt « - Mttts.

Zur Vornahme der ordent¬
lichen Hau ptkörung der Schaf¬
böcke in den Aemtern Jever
und Rüstringen find folgende
Termine angesetzt:

1 Mittwoch den 25 . Sep-
tember d. I . nachmittags
2 Uhr in Hohenkirchen bei
Buns Gasthause,

2 Donnerstag den 26 . Sep¬
tember d. I . vormittags
0 Uhr in Jever bei Harms
Bahnhofshotel,

3 . Donnerstag den 26 . Sep¬
tember d » I . nachmittags
3 Uhr in Hooksiel bei Egts
Gasthause,

4 . Freitag den 27 . Sep¬
tember d . I . vormittags
9 >/z Uhr in Fedderwarden
bei Schröders Gasthause,

6 . Freitag den 27 . Sep¬
tember d . I . nachmittags
2 V, Uhr in Sande bei
Taddikens Gasthause.

Die Mitglieder der Körungs¬
kommission haben zu den vor-
bezeichnsten Terminen sich ein¬
zufinden oder , im Falle ihrer
Verhinderung , für ihre Ver¬
tretung durch den betreffenden
Ersatzmann zu sorgen.

Die bis zu diesjährigen
Hauptkörungen gültigen Den¬
tisten sind spätestens in oben
bekannt gegebenen Terminen
dem Obmann der Körungs-
kommisston zurückzuliesern bet
Vermeidung einer Ordnungs-
strafe . .

Termin zur Prämienvertci-
lnng an angekörte Böcke uns
zur ordentlichen Nachkörung
von Böcken ist angesetzt aus
Montag den 7. Oktober d« ^ »

nachmittags 3 Uhr
in Jever bei Harms Bahnhofs-
^

Ferner wird darauf AstA*
wiesen , daß in diesem Jüh
noch Böcke angekört werde
können , die nicht vorgemer
sind , daß das Mindestkoralter
s» r B ° « e auf S M - »- "

herabgesetzt ist und datzm d
Aemtern Jever und Rustrmg
nicht angekörte Böcke mH

mehr zum Bedecken ft «nd

Schafe benutzt werden dürfen-

Jever , 10. Sept . 1912.

Friesischer
Vttem

Zeverland, eivgetr. Lerei«.
G . Onnen.
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